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Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe . 893
hhre 1895 werden dre ten⸗ und zwei Mond⸗ eine partielle —

finſterniſſe eintreten die ſterniſſe werden

Die erſte Mondfinſterniß iſt totale und ereignet ſick n. 2 7

F M 0 0 6 * te 5
f des 4 1

I n 4
albſch ö irn

D U
Aſien d i Ozear S

d 8 de rof d 5

Die erſte Sonnenfinſterniß Atlan i
März Vormittags 9 U

d kE

elben iſt imaginär . zean U das ſüdliche 6 teer
8

4 1 ki r
Die zweite Sonnenfinſterniß am 20. Auguſt Mittags iſt iſt imaginär 2

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1895 .
Die Alten hatten nicht bloß Stunden - und Tagesgötter ſynodiſche Umlaufszeit von einer K

Als 11 8 t dli9
hen O

he am —

n K te D

der Saturnus . D bildet S hein die zweite L 9 S,
Ellipſe und er iſt im erun ö ſt wegt f —

Wink D 2 5
9

Tagen d b vondem P durck ̃
1 che 6 m 1

—0

Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5655/56 .

1895 5655 1895 5655 1895 5655 1895 5656 32
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1895 Zweiter Monat
Hornung

SonnenAnfaan
6 U. M u St. Y

7 57 5 9 2⁰

10 7 4 5 3
＋ 1 4 0

24 7 20 5 5

ach dem 100j . Kalender

Wochentage

tonlag4 Montag
8
Dienſtag

6 Mittwoch
3 5
7 Donnerſtag
8 Fr

1

11 Montag
12 Dienſtag
13 Mittwoch
14 Donnerſtag
15 Freitag
16 Samſtg .

Prot . Vert . d
N on6 . KTath.

18 Montag
19 Dienſtag

0 Mittwoch
1 Donnerſtag
2 Treitag

23 Samſtag

Jeſu verk

24

25 Montag
6 Dienſtag

Mittwoch
8 Donnerſtag

Befiehl
11

6 Prot . Die unvergl . K

» Kath . Von den Arbeit

Von viel

Evangeliſch

FTBHoOagTheodor

Joh . Grey

Benignus
Valentin

egfried

Juliana

Ap. Paul . 2.
erlei Aecker

Simeo n

uſanna
Eucharius
Eleonore

Kor . 11, 19 —29
Luk. 8, 4 —1

Petri St . z.z. A.
Reinhard

ündet ſein 8

Reinh

Neſtor

Alexit
ILeander

dem

2

8 Prot . Das hohe Lied v. d. Liebe. 1. Kor . 13
Kath Leiden .

B . R
M. N

Titus S

Joh . v. Matha

Alto Abt G

im Weinb . Matth . 20 , 1—16

Eulalia , J . M. A

Gregor II.
Val entin

Fauſtin u.

Juliana J .

—2 2¹

i

EEE

Manſuetus

Lioba , Aebt .

Verulus , Eleon .

Petri Stuhlf .

Irmengard

Luk. 18, 31 8

＋Walbu rga J .

ARoman Abt

Ignatius B . M.

Allgemeine
Grundſätze

In Haus u. Hof .
An Lichtmeß , 2.

5

sſoll

ventar
mit du

und bi
J

des, Hackfr
Ackerf
Mit Dung⸗ 1

fahren w.
f

Aeltere Luzer
egge *
poſt . Die Wafſergräben
ſind auszuputzen

akb auTabak
Kutſchen
zulegen .

Wieſen . Mooſige
Wieſen überegge . Streue
Dun 12 f folſ
Dungſalz ( ſchwef
res Kali per badFtr . )883 —4
Holza
und de

Wei Esu
gerodet .

Obſtbar

Weidenbau

Schäl weiden werden
ſchon jetzt mit

Notiz⸗Kalender

18
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Wärz hat 31 Tage ſe der

Kalender

Allgemeine
Grundſätze

In Haus u. Hof .
,

22

alender



Vierter Monat
Oſtermonat April hat 30 Tage

Wochentage Evangeliſch iz - Kalender .
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91
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N

7

N

Th odor

D Roſamund

Auferſt

Aaron

Rudolf

Ulmann

Hermogenes

Albert
Markus Fy

‚ Markus Ev .
71468Kletus

Anaſtaſius

2U

Im Feld . Getre
V

12

3
5

42
6* 6

181

W

—

Hopfen werden



Fünfter Monat
N WMai hat ! 1

ſick

Allgemeine—— Notiz - & 0 0
Grundſätze Notiz - Kalender

Im Garten .
1



1895 Sechster Monat
Brachmonat

— —

100j. Kalender

otiz - Kalender .

Blüthe gemäht

19

20

20
21

22

23

24

25

26

27



Siebenter Monat
Heumonat

Letztes
. — Erſtes Viertel 2

Viertel 15. Juli
Juli

5ie folgt ,
küh

heiß
kes Gewitter

gengüſſe , vom
Hitze

um Schluß

aeſtältenn:
am

am
12

dann reg

M 8 1 11 2 mei
Wochentage Evangeliſch Katholiſch — 8 Notiz⸗Kalender .

N Theodorich In Haus u. Hof .
Maria Heinſ . Vorbereitungen zur Ge

Eulo gius M treide - ⸗Ernte. Aufräu⸗

Hutten Ulrich B

Philomena

Iſaias , Göoar

ſe Röm. 8, 18— 23
Matth . 5, 20 —24Gerecht

U5
8 Montag Kilian Kilian B. v. W.

) Dienſtag im Eliſabeth , Kg. Æ.
10 Mittwoch 7 Brü Amalie , 7 Br .

11 Donnerſtag Pius Pius P. , Eleon .

12 Freitag Heinrich Joh . Gualb .

13 Samſtag Margarethe Eugen B. 6

28 Prot . Der Weg zum Leben. 1. Petr . 3, 8 —15
«Kath . Jeſus ſpeiſet 4000 Mann . Mark . 8, 1 —9 .

14 ◻△
15 Montag Heinr .

16 Dienſtag Ruth , Anna Mar . v. B. K. 8
Alexius Bek .

Kamillus , Bek . R
Vinzenz v. P .

Margaretha

3 —11 .

17 Mittwoch Fauſtus

18 Donnerſtag Roſina

19 Freitag Alfred

20 Samſtag Meta

Das Sterben und Leben. Röm . 69. rot .2 * Kath. Von den falſchen Propheten . 2Matth . 7, 15

21 83
22

Duongag
U Magdalena Mar . Magd . =

23 Dienſtg Apollon .

24 Mittwoch Olga Bernhard M. K⸗
25 Donnerſtag Jakobus Ap. Jak . Chr . ( 14N . ) K⸗
26 Freitag Anna Anna , M. M. 882
27 Samſtag Martha Martha

30 Prot . Die Knechtſchaft der S. Röm . 6, 15 —23 .

« Kath . Vom ungerechten Haushalter . Luk. 16, 1 —9 .

Martha J .
Wiltrudis

29 Montag Beatrix

30 Dienſtg . Abdon u.

31 Mittwoch Traſybul Ignat . Loyol .

Gott ſelbſt hat die Geradheit an ' s Herz ger nommen ,
Durch Geradheit iſt noch Niemand umgekommen .

Sen
95

men der Scheunenräu
me, Richten und Auf
leitern d. Wagen , Nach

ſehen , ob die Strohſeile
reichen

Im Garten .
Anfang d. Monats den
Endivienſalat ſetzen .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Reps⸗ , Hack⸗
frucht - und Acker⸗
futterbau . Repsſaat .

Stürze die Repsſtop⸗
peln bald . Die Ge⸗
treide⸗Ernte beginnt .
Roggen macht den An⸗

fang , Gerſte folgt . —

Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder kräftig geſtürzt
u. Stoppelrüben ein⸗

geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden

gehäufelt , die Zucker⸗
rüben zum zweitenmal
behackt , ebenſo die Run
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tabakbau . Es
wird behackt

Hopfenbau . Es
wird aufgebunden .

Wieſen . Werden ,
wenn wäſſerbar , jetzt
bewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird gehackt .

Rath : Gegen das
Oidium Mehlthau
wird nach Beendigung
der Blüthe zum zweiten
mal geſchwefelt , nimm

gemahlenen Schwefel u.
keine Schwefelblüthe .
Gegen d. Blattfallkrank

heit wiederhole das Be⸗

ſpritzen mit Kupferkalk
löſung .

Mit



1895 Achter Monat 0 mond 5 Au — LetztesVierte 01
Erntemonat Auguſt hat 31 Tage 1 1010 — 22

b 4
78—

˖ Nack 100j . Kalender
M. St d EPoigt

4 5 8 ) 14 1
8 7 48 14 de 8. he

18 2 4 14 Regengüfſ

25 7 22 12

Wochentage

1

5

5 *0 4

77 U 117 2lt
8 Donnerſ

N

10 S ˖

29 U
. .

12 M lag
8 —*1 2

17 1·1 ˖

18
WJ

2

—

GMοιο

ο
S

SD

Dο

ο

* *

Lerne leiden ohne zu

Evangeliſch

E

ο=

tholorzarthole

Samuel

Gebhard

—
Fiakrius

Pauline

* 19 2 2Johannes Enth .

Katholiſch

Petri Kettenf

Alfons Lig
KnDdi StohhThi Sleph

10 —

9

Al U
0

If NY

5 * 14NEl 14
W 1 7 J* 181

En M

17 2 U 11

5

Allgemeine
Grundſätze

88 J 6 EinIm Garten . Ein

2räumen reifer 8

W᷑

W 9 E
Im FJeld .

D
75 71

R 8 0

daf
5 f

＋
85 6

F Pööb

Wieſ

Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wie
treten , da ſchwefl
ſpritze .

Weidenbau . Leſe
von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab

2
X5⁰

Notiz⸗Kalender .

SSD

D



1

Wochentage Evangeliſch Katholiſch 8 AllgemeirGrundſätze

1895 Sertemn — — 860—
—

—
a m 100f. Kalender

Notiz - Kalender

1

14

36 .

5 4 1 *

11 Fü

* J. Nack2 N

Freita 4

J

11 Iak

*

D ſt 8 50* Id
Treitag Materreit N
Samſtag Erk

R Oom

M ontag Tl kl

Dienſtag Gerhar

* Sild

Richaricha
1 MPMarkerſt Mark
1taa — ＋Uag pFaUf

ſtag Mattltag *

Anf

C

A1d

A

2 2

Nikola T. 8
elix Reg. N

Guido , Krchd . —
Nothburga J.

Hl. F7 Erhöh . 88
Gal. 5, 16 —24PER

Kornelius .
Lampert B

—

J2

8 A. 81

l. 5, 25 - 26

82 65
Rupprecht B. .
5 Wund A 2) Wund . v. A

Juſtina M. 2
Kosmas , Dam .

Lioba in T. ⸗B. 2 .

Epb 15
bebot Matth .2 , 34 —46

. U.Otto B

In Haus u. Hof .

eſte erſte u. reinſt

de⸗z, Hackſr

Späthafer err
ſchon die
terſaat h
oder Ende

orn ＋kann
—— mmen, die Sto
pelrüben —

werden .
Der 2

erntetleer



12

11
12

4¹
13

14

15

18

19

20

21

22

23

24 Donnerſtag
2525

26

27

28

29

30

31

42

Freitag
Samſtg .
Prot . Das Reichwerden ꝛc. 1

« Kath . Vom hochzeitlichen

Montag
Dienſtag

Freitag
Samſt .

Montag
Dienſtag
Mittwoch

Freitag
Samſt .

4 Prot . Der weiſe Wandel .
9Y. Kath. Vom Schalksknecht .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
FannerftaDonnerſte

9 Mittwoch

10 Donnerſtag Juſtus

16 Mittwoch
17 Donnerſtag

Prot . Der neue Menſch
„ Kath . Zachäus auf dem Feigenbaum .

0

Dionys

Burkhard

Max

Kleide .

Kallixtus
Aurelia

Gallus Abt

Hedwig
Lukas

Ferdinand

Eph

Hilaria
Salome

Severin

Raphael
Krispin
Amanda

Sim . Juda
Ermeline

Hartmann
MaſfaanWolfgang

Eph
Matth . 18, 23 —35

Dionys ( 14 N. ) FR
Franz Borgias 5
Pelagius , M. 8
Maximilian B.

Kor . 1, 4 —9 .
Matth . 22, 1 —14 .

Burkhard B.

Thereſia J .
Gallus Abt

Hedwig K. W.

Lukas Evang .
Ferdinand K.

4, 22 —28 .
—

Luk. 19, 1 —10 .

Urſula Criſch .
Helmtrudis

Severin B. 2

Raphael , Erz .
Krispin , M.

Bernward B.

. 5, 15 —21 .

Sim . u.

Narziß B.

Feſt d. Relig .
Wolfgang B. F

»de

Die Wintergetreide
ſaat wird fortgeſetzt .
Weizen u. Einkorn er
tragen d. ſpäteſte Saat .
Beginn der Ernte der
Wurzelgewächſe . Rath :
Schneide beim Einmie
then die Rüben nicht ſo
hart ab, ſie faulen ſonſt .
Beginne m. Tiefpflügen .

Wieſen werden ge
wäſſert . M die
Spätjahrbewäſſerung

wirkt am meiſten be
fruchtend .

Obſtbau . Die Obſt
ernte wird jetzt allge
mein vorgenommen ,
Obſtmoſt wird bereitet .

Weinbau . Es be⸗
ginnt die Traubenleſe .

Rath : Leſe nicht
zu früh . Der Wein wird
ſpäter beſſer u. du be
kommſt re Preiſe .
Der Verluſt an Menge
iſt nicht ſo groß , wie
du dir einbildeſt . Leſe
nicht gute und ſchlechte
Beeren zuſammen , ſon⸗

rtire und mache
iſe

n bau . WiWeide
du Weidenanl
chen, ſo rig

208 Zehnter Monat Hekt 6 J Vollmond 3. Okt. — Letztes Vierte1895 Weinmonat G 0 ex hat 31 Tage Neumond 18. Okt. Erſtes Viertel

8 Sonnen⸗ nesläng 90 K ſoll
5 Aufgaug Untergang 8

LUu. R — d. Wetter ſich, wie folgt, geſtalter

3 Vom 2. —5. Regen und
6 6 35 5 538 11 18 am 10. und 11. hell, d

13. 6 48 5 39 10 51¹ bis 22. bewölkt und rer
20 6 57 5 25 10 28 24 Nebel

1
an

und 30. Nebel J
27 7 07 5 12 10 05 1 ſt*

1 N ; Allgemein 3Wochentage Evangeliſch Katholiſch Grnubſtbe Notiz - Kalender .

8 3 3 9188 In Haus u. Hof .
1 Dienſtag Remig . , Jul . Remigius B. 2 Hanf und Flachs wer
2 Mittwoch Leodegar Amandus B. den gehechelt . Es wird

3 Donnſt Ewald Uto , Abt N — —
4 Freitag Franz Franz v. Aſſ . & —4 9 % 5
5 Samſtag Plazidus Plazidus M. ( follends int8 4 9 1„.

40 Prot . Die Einigkeit im Geiſt . Eph . 4, 1 —6 Bohnenſtecken zuſam
« Kath . Selig iſt der Leib . Luc. 11, 22 —28 mengebunden und der

6 2
Boden umgeſtoßen .

7 Montag Spes Auguſt Serg . 8 438 WE f 8 f Hackfrucht8 Dienſtag Marzellinus Brigitta W. R und Ackerfutterbau

19
20

21

—

S

◻ee

O

ο

Dοο
D



er

Wochentage

4
K

6

45 .
10

4

12

οσ

D
1

E

Gottfried B
rTheodor M.

39.
2 S

—

29

ν

Katholiſch

Sebstben

— J

1 21

ν
Karolus Bor . M

Zach . u. Eliſ .

Leonhard Abt

lbert M ̃IV.182

*

Matth . 9, 18 —26 .

Martin B.
Martin P .

Stanislaus K.

Joſaphat B . M.

Leopold , Gert .

Ottmar 2110

Phil . 3, 17 —21

*222
6 E95

Matth . 13, 31 —35

Hilda , Otto

Eliſabeth Kg .
Emilie , Amos S
Mariä Opferng . ] 2 .
Cäcilia , J. M. 2 .

42Klemens P .

rchenb immt
35

,
Kathar . ( 14 N. )*

Konr . B. F . 2

Klodr wig , Vrä⸗
Albertus M

— E
2 *tagn . “

Eliſab . Bona . 8
Andreas Ap. 8

November hat30 T ageſz

Allgemeine
Grundſätze

In Haus u. Hof
gedroſchen ie

Im Harten wird
mit Um

ſtoßen r

ge mach
Im Feld . G

de Hackf
Acker - und Futter
ba u. D
kann j
kalkt
den. Mi
wird fortgem acht .

Tabakba u . Beipaſ
ſender Witterung wird
der Ta bgehängt .

Hopfe du Zu
Hopfenanlagen kann ge⸗
rodet werden .

W̃ ieſen

Dünger Erde ,
poſt K

deine ˖
Spätjahrwä

ſetze, wenns
friert , fort

Obſtbau . ?
bäume im
ſetzt , hat es in di
Monat zu thun ,
den Frühjahrsbaumſatz
aberſind jetztdie Baum
löcher zu gr t

der aufger
den über
frieren kar

Merk



Datum
1

Zwölfter Monat
Wintermonat

Nach d 100j . KalenderWetter ſich mie f eſt

WWochentage Allgemeine
5 Grundſätze

Notiz - Kalender .

1

51 .

Montag
Dienſtg .
Mittw .

Donnerſtag
Freitag Johannes Enth
Samſtag Unſchul .

52.

18 Mittwoch

Montag Adel

Dienſtg . Lazarus
Wẽ̃ e

Donnerſtag Kleme

Freitag
Samſtag Thomas

Prot . Zachariä Lobgeſang . Lu
Kath . Im 15. Jahre Tiberi —

7＋Dago bert

Adam u. Eva

Prot . Der Tag des K Matth . 3, 1 —5 .
Kath . Johannis igniß . Joh . 1, 19 —20 .

Albina

Ottilia P . d. E

Nemeſius

Chriſtian M.

Thomas

Johannes Ap .

Kinder Unſchul . Kinder ?
Prot . Wer die Bu Joh. 3, 27 - 36
Kath. Von Simeo ia . Luk. 2, 33 —40

WMW33 80Montag Melanie David K
8
Dienſtg Sylr r, Schlußgottesd . Mel .

18. 1
ot. Mache 60 , 1—

Kath zeichen des jüngſten Tage AE 0

2 Montag Bibiana J . M
3 Dienſtag Franz Xaver
4 Mittwoch Barbar Barbara ( 14N . ) 55

Donnerſtag Abigail Petrus Chyſol . 8
6 Freitag Nikolaus Nikolaus B
7 Samſtag Agathon Ambroſius K

49 Pro 10 Kraftfutte en
J GKath tth. 1, 1 —16 .

9 Montag Benjamin eokadia J . M
10 Dienſtg . aalle Melchiades 7
11 Mittwoch Damaſin Waldemar 22 Vieh zuſamm

2 Donnerſtag Gangolf Adelheid Kaiſ . 88— 5 erwerthe
13 Freitag Lucia Lucia M. , J . 8 deſto ſchneller kommſt

4 Samſtag Nikaf Spiridion &; du ſomit zumGeld und
deinen
der Zukauf der K

— futtermittel ebenfall
ngut. Schließe d
Niichor ſtoBücher ab und ſtell

Tol 5* Eaimn 4Feldern kommt

dein Inventar zuſam
men. — deine Ver

— bindlichkeit
Im Feld. Getr

de Hackfruch
und Ackerfutterbau
Mit Tiefpflügen
fortgemacht , wenn es

ng erlaubt ,

virdwird

1. Fermentiren
nbar D

enba Die
Zeit zum Weidenſchnei
den iſt gekommen
Schneide immer dicht

am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfer
ſtehen . Vom rechtzei

5 tigen und
* Schnitt h

und DauerDauer
11 *

Dièe
Kataf
und St

S2



Genealogie .
—— Deutſchland

Württemberg

*MHone und Tzr 11 NAdaFen zuu Graßforiaathum MR
Pflege Und Förderung landw Fntereſſen im Großherzogthum Baden .

1. Die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten
Der Oberd 2

＋ F

Land wirthſchaftlich
5Sro



Die Thätigkeit der Ortsvereine erſtreckt ſich in der Regel Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der betreffende
auf die politiſche Gemeinde , das Thätigkeitsgebiet der Bezirks Gauausſchuß , welcher aus den beiden Vorſtänden der

fällt in der Regel mit dem Amts - bezw. Amts⸗ Direktion der dem Gauverbande zugetheilten Bezirksvereinevereine
gerichtsbezirk , dasjenige der Gauverbände in der
jenem der Kreisverbände zuſammen .
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Mitglieder des badiſchen Candwirthſchaftsrathes auf
die Zeit 1892 96 .

1. Das durch landesh . Entſchlieſſung
——

Prüſidium :
Hermannabgeordneter onom

Präſident
Lorettohof

Kammer
2. Vertreter der landwirthſchaftlichen Gauverbände⸗

zeichnung des Gauverbandes und deſſen

Jahre gewählten Mit

8 Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen . Bertreter ainen

1. I. Gauverband ( Seegau ) Domänenrath Leiblein - Salem Gutsbeſitzer von Schmidsfeld
1. Ueberlingen , 2. Salem , 3. Meersburg. Stadel

2 . II . Gauverband ( Höhgau ) Gutsverwalter Franz Ries - Gutspächter Jakob Glück - Nellen
4. Konſtanz , 5. Engen , 6. Radolfzell, Mainau . burg bei Stockach
7. Stockach .

3.] III . Gauverband . Poſthalter Pfeiffer - Stetten Kronenwirth Walter⸗Pfullendorf .
8. Meßkirch , 9. Stetten a. k. M. ,
10. Pfullendorf .

4.] IVV. Gauverband ( Baar⸗ und egau) Altpoſthalter Faller - Bonndorf Altpoſthalter Schaller - Donau
11. Bonndorf , 12. Donaueſchingen, 3. eſchingen
Neuſtadt , 14. Villingen .

5 V. Gauverband ( Alb⸗ und Klettgau ) Bürgermeiſter Meyer - Grießen . Freiherr von Schönau - Ober⸗
15. Jeſtetten , 16. Säckingen , 17. St . ſchwörſtadt
Blaſien , 18. Waldshut .

6.] VI . Gauverband ( Markgräfler Gau ) . „ Oekonom Max Wechsler - Müll⸗E . Fünfgeld⸗Buggingen
19. Kandern , 20. Lörrach , 21. Müllheim , heim .
22. Schönau, 23. Schopfheim .

7.] VII . Gauverband ( Breisgau ) Freiherr Ferdinand v. Bodman⸗Oberförſter Hamm⸗Kenzingen .
24. Breiſach , 25. Emmendingen, 26. Et⸗ Freiburg .
tenheim , 27. Freiburg , 28. Kenzingen ,
29. Staufen , 30. Waldkirch .

8.] VIII . Gauverband ( Gutach , Kinziggau ) Oekonom W. Steiner⸗Strohbach . ] Oberamtmann Lang⸗Wolfach
31 . Gengenbach , 32. Triberg, 33. Wolfach.

9.] IX . Gauverband ( Ortenau ) . . „ dekonom Emanuel Basler - [ Bürgermeiſter Häß⸗Meiſſenheim
34. Kork , 35. Lahr , 36. Oberkirch , Feſſenbach .
37. Offenburg .

10. X. Gauverband ( Oosgaun ) Schloßverwalter Würtenberger , [ Bezirksthierarzt Fr . Braun⸗Baden .
38. Achern , 39. Baden , 40. Bühl , 41 Schloß Eberſtein .
Gernsbach , 42. Raſtatt .

11. ] XI . Gauverband ( Pfinzgau ) Bürgermeiſter Herbſt⸗Hochſtetten . ] Bürgermeiſter Feldmann⸗Helms⸗
43. Bruchſal , 44. Bretten , 45 . Durlach, heim .
46. Ettlingen , 47. Karlsruhe , 48. Pforz⸗
heim , 49. Philippsburg .

12. ] XII . Gauverband ( Pfalzgau ) Gutsbeſitzer Ferdinand Scipio⸗ Oberinſpektor Peter Hoffmann⸗
50. Eppingen , 51. Neckarbiſchofsheim, Mannheim . Waghäuſel
52.Sinsheim , 53 . Heidelberg , 54. Laden⸗

burg , 55. Mannheim , 56 . Schwetzingen ,
57. Weinheim , 58 . Wiesloch .

13.] XIII . Gauverband ( Odenwaldgau ) . Gutspächter Adolf Branden - Rentamtmann Grießer⸗Neckar⸗
59. Adelsheim , 60. Buchen , 61. Eber⸗ burg⸗Bronnacker zimmern .
bach , 62. Mosbach .

14.] XIV . Gauverband ( Taubergau ) . Oekonom Eduard Rudolph⸗O Zembſch - Haidhof b
63. Boxberg , 64. Gerlachsheim , 65.
Krautheim , 66. Tauberbiſchofsheim ,
67. Wertheim

Neunſtetten b. Krautheim .

) Innerhalb der Gauverbände übernimmt abwechslungsweiſe je 1 Bezirksverein

5

auf 1 Jahr die Vorortſchaft .
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Als Futterſaat und Grasmiſchungen haben ſich bewährt :
1. Für Anlagen von Wieſen . c) Ar were



Zur vorübergehenden



über Ausſaat und Ertrag der wichtigſten Feldgewächſe , ſowie über ihr

Tabelle
mittleres Gewicht .

Ausſaat auf 10 Are⸗ ) 10 Are

Liter e
N

Baſt ꝛciter 6¹ Pfund
Kilogramm 2

Winterweizen r 42 6
Sommerweizen . 811 2 ö 36 —45 470 8 78
Winterſpelz 5 77 43 —60 548 —78 74Sommerſpelz 65- 86 47- 63 390 - 596 74
e 24— 30 35 —44 400 —600 73
Emmer . FA 50 - 65 39 —53 548 —705 72
Winterroggen . 16 —22 23 —32 780 —1570 72
Sommerroggen . . 24 —29 34 —43 1 59 64
Zweizeilige Gerſte . 24 —29 30 —39 10 —- 550 64
Vierzeilige Gerſte . 27 —32 31— 39 234 —-470 58
Wintergerſte 24 —29 27 —- 33 90 - 590 58

32 —43 29 —39 470 —- 705 45
Mais ( Welſchkorn ) 7 —11 11 —15 780 —1186 73
Futtermais 11 —16 15 —24 —
Buchweizen 470- 63 64Erbſen . 8 22 —24 310 - —715 80
Pferdebohnen 27 —32 470- 940 82
Wiilen 16 —22 235 —- 630 80
Sandwicke ( Zottelwicke ) 9 —12 2000 Grü 85

von Futterroggen 8 —10 oder 210 2
Lupinen ( gelbe ) . 16 —- 22 82
C 11 —16 80
eie 2 —3 68
Winterrübſen 1 —2 65
Sommerreps 3 —4 64
Sommerrübſen . . 3 —4 23 15 60

2 - 3 1 470 62
1 — 39 50 59

Lein ( zur Samengewinnung ) 21 —27 65
„ (zur Baſtgewinnung ) 32 —43 470 —78 —

8 32 —43 6 1175 46
„ 4 —5 117 1960 77Eſparſette mit Hülſen 54 —64 8 80 32
iher Klee 2 - 3 780 —- 1175 75aeee 1 —2 390 —590 76
Schwediſcher Klee . . 1 2 780 —980 77
Inkarnatklee 3 —4 F6 47 70 72Kartoffeln, frühekleine 100 - 130 195 —215 5

5 ſpäte große 170 —215 300 —400 3 90

Topinambur 8 105 130 190 —- 235
Futterrunkeln . . 4 —5 2,4 —- 2,8 23Zuckerrüben 5 —6 2,8 —3,2 70 25Kohlrüben . 2 —2,8 1960 68Stoppelrüben . 3

7＋2—854 1570 63Kopfkohl . . 08 = 1 11800 68Hopfen ( Wurz lfechſer ) 880 Stück 58 —120 —

10 Are ſind etwas nämlich 1111 QQ̟ bad

Willſt Du viel Korn ſchneiden , f den Rath : Läßt Vaſſer erſ
Auf fettem Polſter bette ſchwere Magſt zu ter kaufen .So Du dem Aeker die Pflege thuſt Wa

Dein en Kind;
Magſt Du zur Erntezeit Diſteln ſtets nur halbes Rind !
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1. Verträge über Har liethe

Solche Verträge können ſchriftlich oder mündlick 5

abgeſchloſſen werden ; doch iſt auch hier die ſch

Uiche

Das für Landwirthe Wichtigſte aus dem bad

Rathſchläge zur Hülfe in der Noth be Erkrankungen von H

Landrecht .
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＋ 4 2 4 . 446 14 1 —viel Saft etes Gefäß dicht z engelegt un

nur eben übergoſſen . Zwiſchen den Fleiſchſtücken

Schinken olle bſtverſtändlich keine Luftblaſen ſein ; def

mo es

htöpf in gen

n ſo mehr Zucker eingeriebe
ſich von ſelbſt ,

n des Fleiſches die gewünſchten

tzen ka di vöhnlichſten ſind

ch 1

einere Fleiſchſtücke läßt man 10 bis 14 Tag
0 2 4 Mgchon iim 2fFſoe „% Mongor1e3 4 Wochen i lz; kleinere Menge

werden täglich in der Lacke

zrößeren Mengen läßt man je

gewöhnlich mit Kochſalz und Salpeter einge
und man iſt froh , wenn ſich bald eine Lacke bilde
welche er Einwirkung der Lu

2 2——

d t die Brühe unten ab und gießt ſie wieder oben auf

den Saft aus dem Fleiſch Der Salpeter hat die Eigenſchaft , d Fleiſ
das 58

ſchützt . Daß d



ſchön roth zu machen , außerdem trägt er aber
wahrſcheinlich zur Haltbarkeit des Fleiſches bei
Bei der Menge Salpeter , die man zum Salzen
anwendet , muß man indeß vorſichtig ſein , denn in
mediziniſcher Beziehung iſt derſelbe
ſo wirkungslos , wie man oft

erhebliche

wendet ,

ausüben ,

durchaus nicht

annimmt . Irgend
Mengen dieſes Salzes zum Fleiſch ver

können eine nachtheilige Wirkung auf den
der von dem Fleiſch genießt . Es iſt mir

wiederholt vorgekommen , daß Bekannte von mir
infolge des Genuſſes von ſtark mit Salpeter ge
ſalzenem Schinken ſich unwohl fühlten .

Aus dieſem Grunde iſt es auch nicht
wie es zuweilen geſchieht

zweckmäßig ,
beim Schinken die Theile

in der Nähe des Knochens , die bekanntlich dem
Verderben am meiſten ausgeſetzt ſind , mit gar zu
viel zerſtoßenem Salpeter einzureiben .

Sobald zu viel Salpeter angewandt wird , wird
ferner das Fleiſch härter und zäher .

Der Zucker hat entſchieden eine günſtige Wir
kung : das Fleiſch wird nicht ſo hart und bleibt
ſaftiger .

Das Salzen mit Lacke

gegenüber dem

große Vortheile

hat unzweifelhaft
gewöhnlichen Verfahren

Praktiſche

Das Beizen gegen Steinbrand .

Pfund (½ Kilogramm ) Kupfervitriol
Vitriol ) wird in 100 Liter Waſſer aufgelöſt . Man

erreicht dies am ſchnellſten , wenn man den Vitriol
in einem Säckchen in den oberen Theil des Waſſers

hängt , wobei die ſchwere Löſung zu Boden ſinkt
und hernach nur aufgerührt zu werden braucht .
Mit dieſer Löſung wird das Getreide derart über

goſſen , daß es im Gefäß noch etwa 10 Centimeter
damit überdeckt iſt . Man rechnet auf 2 Hektoliter
Getreide annähernd 1 Hektoliter Löſung . Nach

16ſtündigem Einweichen wird abgegoſſen und die

Frucht dünn zum Trocknen ausgebreitet . Sobald ſie
hinreichend trocken iſt , was zur Handſaat bälder der
Fall iſt als zur Maſchinenſaat , muß ſie geſät werden .

( blauer

Regen - oder Bachwaſſer iſt zum Auflöſen des
Kupfervitriols geeigneter als ſog. hartes Waſſer ,
welches viel Kalk und Bittererde mit ſich führt

Bekämpfungsmittel der Blattfallkrankheit
( Peronospora ) der Reben

Auch hier iſt der Kupfervitriol ſehr wirkſam und

tödtet , rechtzeitig und richtig angewandt , den ver

derblichen Pilz . Er wird auf zweifache Art an

. nämlich :

Als Kupferkalkmiſchung ( Bordelaisbrühe )

1. Das Fleiſch bleibt ſaftiger
2. Man erhält immer gleichmäßig gefſ

Fleiſch ; während nach dem gewöhnlichen Ver1

fahren bald zu ſtark , bald zu ſchwach geſalzen untene §
in letzterem Fall nicht haltbar wird eingen

Der Erfolg iſt viel ſicherer als beim bloſelerſetzt
Einreiben mit Salz . Meine Frau ſalzt Rinds 48
zungen , Schinke Schinkenroulade und iderſquollel
Fleiſchwaaren auch mitten im Sommer ein , ohnLeinw

jemals einen M bt zu haben für 5

Beim Salzen hern der Schinken in Zeit
Sommer empfiehlt es ſich übrigens en Haupt Decili
knochen herausmachen zu laſſen , das Fleiſch zu 2
ſalzen und dann vor dem Räuchern feſt zuſammen von z

zuſchnüren . ſäckche
4. Die ſchädliche Wirkung der Luft , ſowohl in mit u

Blaſen zwiſchen dem Fleiſch , als an der Oberfläch Weine
des letzteren läßt ſich durch die Lacke viel beſſeß b)

vermeiden als beim Einreiben des Fleiſches mißliter ,

Salz niſche
Wird es einmal überſehen , das Fleiſch umzu

drehen oder die Lacke abzulaſſen und wieder auf 4 Gr

zugießen , ſo iſt die Gefahr des Verderbens bein Me

gewöhnlichen Verfahren viel größer als bei jenen braun
mit vorher bereiteter Lacke . beſten

Rathſchläge .

2 Kilogramm Kupfervitriol werden in einem Hekto *

liter Waſſer aufgelöſt und ſo lange mit Kalkmilch Ausſj

verſetzt , bis in die Miſchung gehaltenes Curcumaß aus 1

papier ( in jeder Apot ＋ um einige Pfennige zil vater⸗

haben ) braun wird . Wird das Papier beim Hinein
halten noch nicht braun , 115 muß noch weitere Kalk - aus 1

milch zugeſetzt werden gleich

Zu 2 Kilogramm Kupfervitriol in einem Hekto⸗ dere

liter Waſſer aufgelöſt braucht man 1½ Kilogramm und !

gebrannten und dann gelöſchten Kalk , oder 4½ Kilo , zuma

gramm teigförmigen gelöſchten Kalk , wie ihn der kount
Maurer darſtellt . Ich

2. Als Kupferammoniakmiſchung ( Azurin Ve

löſung 300 Gramm Kupfervitriol werden mit don

1½ Liter Waſſer gelöſt und mit Salmiakgeif heute
( etwa 4½ Deciliter von 22· B) verſetzt , bis die zuerſt

bis

trüb gewordene Flüſſigkeit dunkelblau und durch⸗ nicht .

ſichtig geworden iſt ; dann wird die Löſung mit aus

1 Hektoliter Waſſer vermiſcht und in ganz gleichen neun

Weiſe vermittelſt der bekannten Apparate an die nicht

Reben geſpritzt . Das Spritzen geſchieht das erſtemal auch
am beſten nach Beendigung der Rebblüthe und dann mitt
nochmals . Eine feine Brauſe iſt viel wirkſamer als theilz
das zu ſtarke Spritzen , wobei die Brühe in großen Verv

Tropfen auf die Blätter kommt und dann abläuft ! den

Was Du thuſt , thue recht !
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vraungewor rTraubenwein , laſſe ſich am

)heſten mit 1 Liter abgerahmter ſüßer Milch ſeh
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ſch nimm 1

Ausſpruch iſt heutzutage ein oft

Us wahrer Ja , es iſt nimmer wie zu

neumodiſche

Dieſer91 Alte 18D

gehörter und durch

Groß

aters Zeiten Der Landwirth von heute iſt aus

früheren beſchaulichen Ruhe aufgerüttelt und

us der hergebrachten , ſich Jahr für Jahr immer

sleichbleibenden ichen Hantirung in ganz an —

dere Nothwendigkeiten verſetzt worden . Er kann

und darf nicht mehr der behäbige Bauer von da

zumal ſein , der das bekannte ſtolze Wort ſprechen

konnte : „ Ich laß ' den lieben Herrgott walten ,

ich muf Uleſammt erhalten . “

Ddem „lieben Herrgott “ muß auch der Bauer

ute d Hauptſache is iſt

heute noch, wie vor Alters , bleiben

bis an der Welt Ende , geht ' s

nicht . Aber ganz von über

ius gemüthlich darf der Bauer ausgangs d

neunzehnten Jahrhunderts die Sache denn doch

nicht mehr behandeln . Er
Rent

nicht über , aber

auch nicht unter den anderen Berufsſtänden , ſonderr

mitten unter ihnen und ſieht ſich gezwungen ,

theilzunehmen am allgemeinen Wettlauf nach

Verve — ˖ aller Gewerbe und mitzukämpfen
den großen Kampf um ' s Daſein .

Im Grund und Boden ſteckt heute ein gar

K el voll Milch und läßt

Prüfung der Eier auf ihr Alter

Merke: Friſche & ſinken in einer entſprechenden

ter , te Eier ſchwimmen L0

wöhnlich chſalz in ½ Liter Waſſer

rhältſt Flüſſigkeit r 11,077

Uicht .
n dieſer Flüſſigkeit werden a 0 Eier

unterſinken , alte Eier aber , zer

Zeit an der Luf zelegen I

ilter die Eier ſind , deſto we icht

Waſſer ufgelöſt zu

mim Ju Erll lten 3 1

zeit ſchn nen die Eier ſogar im reinen Waſſer

Mar t dies bei Eiern beobachtet , in einem

nach 70 Tagen , in einem anderen Fall ich 80

d in einem dritten Fall nach 112 en

Dieſes Verfahren kann natürlich aufſolch C

nicht angewendet werden , welche gekalkt waren1
1 N bSalzwaſſer aufbeweoder in Urt wurden , oder welch

zwecks Lufta haltung nd Haltbarmachung mit

Waſſerglas und dgl. überſtrichen worden ſind .

Geräthe und Maſchinen

großes Kapital . Das ſoll ſich vor Allem ver

zinſen . Die Arbeitslöhne ſind hinauf und

Leiſtungen der Arbeiter in demſelben Verhältniß

herunter gegangen . Die Rechnungen der Hand

werksleute ſind auch geſalzener , wie ehemals , und

die Steuern und Abgaben aller Art , ja die wachſen

als würden ſie mit Chiliſalpeter gedüngt . Kein

iſt , auch hinſieht ,

und dabei iſt — wir wollen
Zweifel , das Leben man

fundthe uer geworden

wo

)el
das nicht verſchweigen auch die alte Bedürf

nißloſig keit, welche ehmals über ſo Vieles weg

geholfen hat, heute beim Landmann nicht mehr zu

finden . Dem Allem ſteht eine recht mäßige Ein

nahme aus den landwirthſchaftlichen Produkten

egenüber , weil nicht mehr die Durlacher Schranne

oder die irgend einer anderen badiſchen Stadt , ſondern

der große Weltmarkt und leider auch die Getreide

börſe den Preis macht . Da heißt es : „ Herunter

nit der fmü den Kopf hoch , die Ohren

ſteif gehalten ! “ Es geht da wie im Kriegsweſen .

ze als dort die Waffen wirkungsvoller ,

furchtbarer werden , ſehen wir Schritt für ritt

das Vertheidigungsweſen ſich vervollkommnen . Je

durchſchlagskräftiger die Kugel , deſto dichter , wider

ſtandsfähiger ſucht man die Panzer herzuſtelle

So muß eben auch der deutſche Landwirtl

In dem M
Sch

*f



rauf bedacht ſein , die erdrückende Konkurrenz
anderer Länder zu pariren , indem er ſucht , ſeine
Erträgniſſe zu ſteigern , die Produktionskoſten aber
herabzumindern . Die beſten Bundesgenoſſen in
dieſem Kampf ſind ihm im Dünger und in den
neueren Geräthen und Maſchinen gegeben .

Wie heißt das Ding , das Wenige ſchätzen ?
Doch ziert ' s des größten Kaiſers Hand :
Es iſt gemacht um zu verletzen ,
Am meiſten iſt ' s dem Schwert verwandt ,
Kein Blut vergießt ' s und macht doch tauſend Wunden ,
Niemand beraubt ' s und macht doch reich ,
Es hat den Erdkreis überwunden ,
Es macht das Leben ſanft und gleich ,
Die größten Reiche hat ' s gegründet ,
Die ält ' ſten Städte hat ' s erbaut ;
Doch niemals hat es Krieg entzündet ,
Und Heil dem Volk , das ihm vertraut .

Ueber den Dünger und ſeine Anwendung brine
der „ Landwirth “ alle Jahre ein Rezept , das D
im diesjährigen Kalender auf Seite 32 finden wirf

eren Gerätl
58 1 . 7 Ji * 1diesmal will er Dir einige der 11

1und Maſchinen herausgreifen und ve
ſprechen :

Das iſt der Pflug . Die Pflugarbeit iſt die
wichtigſte Arbeit des Landwirths und deßhalb der
Pflug auch das wichtigſte Geräthe und gewiſſer —
maßen das Symbol der Landwirthſchaft . Mit
dem Pflug lockern wir den Boden , damit Luft ,
Feuchtigkeit und Wärme in denſelben eindringen
können . Mit dem Pflug vertilgen wir das
Unkraut und mit ihm werden die Dungſtoffe
in den Boden gebracht und mit dem Boden
vermengt . Mit dem Pflug bereiten wir dem
Samen eine Keimſtätte und den Pflanzen
einen kräftigen Standort .
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Er mußte viele

er e v

die wir h ym l

2 6

daf er 8˖ n Erdſtr Ifer

cht abſchneidet , ferner
ſo dreht , daß d bi

nt ht id denſe

· ck Die Wend

d ich breite

Pflug imer unter

nen, ſo daf

deckt, wobei die Wendi
l Irk nu jſein muß , uUm

D ntere Seite des ausg
zten Erdſtreifens nack

izu kehren , und dock

nicht ſo ſtark , daß die

nachfolgende Egge am g

hörigen Eindringen gehin

dert iſt

Wir wollen Dir hier

einige der neueſten Pflug
konſtruktionen , wie ſie bei

der fortgeſchrittenen Tech —

nik z. Zt. vervollkommnet

worden ſind vorführen

2 liefert z B die

Fabrik von Rudolf Sack

in Plagwitz bei Leip

zig einen Univerſalpflug
Fig. 1) Dieſer Pflug

tann durch Abſchrauben des

Körpers und durch An

ſchrauben anderer Theile
nuch als Zſchariger Schäl —

pflug , Grubber , Hack

Häufel⸗ , Untergrunds⸗

und als Kartoffelaus

pflug benutzt werden

wie die Abbildung zeigt ,
Schälpflug , wodurch eine

jebe

arbeitung des Bodens , name

ermöglicht iſt. Solche Pflüge
pflug und Vorſchneider ohneur
15 Mk. , mit Selbſtführung

Tiefkultur bis auf 50 em

ſehr zu empfehlen .

Saat mehr und mehr zur ?

b

on einem guten P flug mũüuf en wir —Sahfubrung
zum Herausheben igs aus dem 2

und
koſten

60

t ſeine Ergänzung in ein

eſchwerer und bünd

Der iſt , deſto mehr muß auf gute Eggen geſehen werden .

Die Egge hat den Zweck, den vom Jfiug umgewen⸗

deten Erdſtreifen
vol L

＋ —
feſtgewordene

Luft zugänglich zu
Es ſind fünf Erforderniſſe ,

gebaute Egge geſtellt werden müſſen
In neuerer Zeit finden die ſog .

mit 2— 4 Pflugkörpern viel Beachtung .
zum Stürzen von Stoppeln ,

flachen Schälen von Klee —

verunkrauteten Aeckern und

3 zum — muß die
kommen aber ulihzum
und Grasnarben duiten eh die Zäh ne eUnterbringen der



Richtung der Zähne mit derjenigen der
Zuglinie gleich laufen , und zum fünften
müſſen die Zähne in der Art vertheilt ſein , daß
ſich auf beiden Seiten der Zuglinie gleich
viele Zähne befinden

Vorzüglich iſt die engliſche Zickz ackegge
( Fig . 3) . Sie iſt ganz aus Schmiedeiſen gefertigt
und beſteht aus zwei oder mehr , je für ſich arbei

tenden Sä

tzen . Jeder

Satz hat vier

Längsbalken ,
welche zwei
mal im Win

kel gebogen
ſind . Die

Längsbalken
ſind durch 6

Querbalken

mit einander

verbunden .

Jedes Glied

1401 hängt m. dem

Fig . 4. benachbarten
durch 2 kurze

Ketten zuſammen . An den Verbindungsſtellen der
uer - und Längsbalken ſind mittelſt Schrauben

muttern vierkantige , ſenkrechtſtehende Zähne an
gebracht . Jeder Zahn macht ſeinen eigenen , gleich
weiten Strich . Solche Eggen verſtopfen ſich nicht
und ziehen das Unkraut rein aus . Sie dienen

hauptſächlich als Saateggen auf ſchwerem Boden
und bewirken

mit einem Zuge
dieſelbe Arbeit ,

welche die ge —

wöhnlichen Eg—
gen erſt durch
2 —3 Züge zu
leiſten vermö —

gen . Falls drei

Felder für zwei
Zugthiere unter

beſonderen Um —

deren einzelne Felder aus S - förmig geſchwungeneſſehr d
einfachen eiſernen Balken , mit Stahlzinken verſehenturen .
hergeſtellt ſind . Die Felder ſind für ſich beweglich Und
und können zwei , drei , vier und fünf Felder durchmit de
An⸗ und Abkuppelung zu einem Satz vereinigt odelſein ſo
getrennt werden . ie ſehr bewegliche Egge ge wöhnli
ſtattet ein ſtetes Aufliegen auf allen Unel nheitentheile
des Bodens und iſt es möglich , auch den ſchwie

rigſten Boden in wirkſamer Weiſe zu bearbeiten . Da
die einzelnen Felder keine Querverbindungen haben ,
wodurch der Raum im Innern der Egge vollſtändig
leer bleibt , ſo kann eine Verſtopfung nicht ſo leicht
ſtattfinden und , wenn doch der Fall , leicht und

gefahrlos beſeitigt werden .
Die hier abgebildete Ackeregge hat zwei vier

balkige Felder ( 1,25 malang ) , 48 Zinken ( 17 en

lang ) , 2,20 m Arbeitsbreite , ein Gewicht einſchl

ſtändenzu ſchwer Fig . 6a .
gehen ſollten ,

werden nur zwei Felder genommen . Die zwei
äußerſten Ringe des Zugbalkens bleiben dann leer .

Solche Zickzackeggen werden in verſchiedener Größe
und Schwere , die Felder mit drei und vier Längs —
balken gefertigt und ändert ſich demgemäß auch der
Preis . Preiſe zwei⸗- bis viertheilig 47 —110 M.
bei Rud . Sack in Leipzig - Plagwitz . Sehr empfeh
lenswerth iſt Laacke ' s Patentackeregge (Fig . 4) ,

zuſchaffen können wir

Zugbalken von
76 kg und er
fordert 2 Pferde ,
Preis 57 M

Dieſe Eggen fer

tigen Groß &

Cie . , Eutritzſch
bei Leipzig mit
2 —5 Sätzen im

Gewicht von 2
bis 140 kg um
44 bis 105 M.

Eine Laacke ' s

Patentegge an
Dir nicht genug rathen , lieber

Landwirth , ſeiſt Du nun ein großer oder kleiner
Bauer . Sie kommt Dich allerdings etwas theurer0
als eine gewöhnliche
etwas mehr Zugkraft ,

eiſerne Egge , braucht auch
aber die Arbeit iſt auch eine

ausgezeichnete , namentlich , wo es auf die Reinigung
der bei der Dreifelderwirthſchaft ſo ſehr verunkrau —
teten Felder ankommt . Dieſe Eggen ſind nebenbei
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Willſt Du eine ſchwe

Du auch ſchwere

Körner ſäen ,

bei welchen Du Dich auf

jedes einzelne verlaſſen
—— kannſt . Es kommt alſe

— — 3 ſehr auf die Sortirung

Körner

Dazu

erſter Reihe

von den a

·n neueren Anfor

Güte und

eine gute Putzmühle lten

Rumpelkäſten , ſondern eine aller

angepaßte Wegen ihrerderungenderungen

Wohlfe a. die Hohenheimer Getreide

putzmü „ welche 50 M. koſtet , z

empfeh durch den Trichter geſchüttete
Getreide fällt auf ein weitmaſchiges Sieb , welches

ch hin und her bewegt , wodurch die Körner vom
f

wird durch

die Körr
letzteres

Der Raum für
ff getrennt werden ;

Luftzug fortgetrieben



lungen geſchieden ,

ner aufnimmt und

welchem die ſchweren

Radenſieb , oder ein Tre —

ſpenſieb eingelaſſen , ſo daß
kleinere Körner und ſchwe⸗
rere Unkrautſamen durch —
fallen . Durch verſchiedene

Stellung des Aufnahme —
ſiebs und des

ſchiefen Bret

tes kann nach Belieben

langſamer oder ſchneller

gearbeitet werden , auch
mehr oder weniger leichte

Körner abgeſchieden wer⸗
den .

Dinkel und Hafer
den darauf

marktfähig geputzt , die

Gerſte aber nochmals in
das Sieb genommen .

Zum Reinigen von Ge⸗

treide, welches mit der

Dreſchmaſchine ohne Ge —

bläſe ausgedroſchen
wurde und deßhalb
noch mit viel Kurz⸗
ſtroh vermengt iſt , be⸗

darf es Putzmühlen
mit Rührwerk . Solche .
Putzmühlen liefert z.
B. Heinr . Lanz in

Mannheim für 100

bis 200 M. Auch die

Getreidereinigungs⸗
maſchine „ Ideal “
v. C. F. Röber Söhne
in Eichrodt - Eiſenach
iſt dazu eingerichtet
und darf empfohlen
werden . Sie wird
dort in drei Größen ,
zu 80 , 90 und 100 M

wer

gewöhnlich

iſt durch ein ſchiefliegendes Brett in zwei
deren hintere

entfernt

Körner
wird nach der Fruchtgattung ein

die

abwärts

Abthei

leichteren Kör

das Brett , auf

gleiten ,

Dinkelſieb , ein

GLBR. ROEHFEAR,WUTHA.

Dieſelben dienen weiter

digen Getreides ,

ſchon länger

noch zum
der

Putzen bran —

zum Lüften und Ausſtäuben deſa

auf dem Speicher gelagerten Getreide

＋᷑ zum Reinigen von feinen Sämereien zge ,
als Rothklee , Luzerne , Gelbklee , Reps , Mohnſ
Kümmel, Anis u. ſ. w. ; auch zum Trennen verſ
ſchiedener Fruchtgattungen , z. B. der Wickenſ ;

Erbſen , Bohnen von Hafer ; ſchließlich zum Sorſe
tiren und Reinigen von Hülilſenfrüchten aller Artl ;

Der Kalendermacher kany,
ei e ausgezeichnete Windee ,
fege , gen . „ Triumph “ )
empfehlen , welche die Firſg

ma C. F. Röber Söhne ing

Eichrodt - Eiſenach bei Wu

tha in Sachſen⸗Weima
Sort

für 50 —60 M. liefert und n,
für welche dieſe Fabril zuf
von der Deutſchen Lande6 “
wirthſchaftsgeſellſchaft mil St
dem erſten Preis ausgeſunz
zeichnet worden iſt

9

Im Bild Fig. 81 ſiehſeff
Du das Innere der geöff ' a
neten Windfege . Die Ma — t
ſchine beſteht aus dem

Rumpf A, dem Windedi
rad B, dem Auffange
kaſten Cund dem frei

en Auslaufboden D. Körne
Das zu ſortirende ausleſ

Getreide wird in den E
Rumpf geſchüttet ,das perl
Windrad durch Dresfege
hen in möglichſt gleich' derf
mäßige Umdrehung hält
gebracht und dann de

der ＋ 7 a ge⸗ Abl
öffnet. 5 AUus8der mit
ganzen Breite des

Rumpfes frei heraus ' her
fallende Getreide

wird dadurch dem in

der Richtung des

Pfeils gehenden , fort ' mö
gefertigt . Man er⸗
hält zwei Sorten gute

F ig. 81 .

Frucht und dann noch das ſogenannte Leichte .
Zum Trennen des ＋ Saatguts von dem

minderſchweren Marktgut , alſo Zur Herſtellung einer
beſonders ſchweren , tadelloſen Saatwaare — und

darauf kommt es vor Allem an :
die Windfegen verwendet , welche

werden neueſtens

lediglich vermit —

telſt eines ſtarken Windſtroms ihren Zweck erfüllen .

ü

währenden ſtarken
Luftſtrom ausgeſetzt .

Während die ſchwerſten Körner nun ſenkrecht her⸗;
unterfallen , beſchreiben die leichteren einen Bogen a
und die leichteſten fliegen faſt wagrecht aus der Fege
hinaus .

wagrecht
und eine

Nun iſt auf der Leiſte beb ein dreieckiger ,2
verſchiebbarer

Holzkörper
außen wendbare ,

und feſtſtellbarer
um d enach innen

hohler Win
und d —N

aber feſtzuſtellende Klappe e in
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und Linſen ) benutzt werden , doch iſt es gut , dies

bei der Beſtellung ausdrücklich hervorzuheben und

nöthigenfalls zu bedingen . Gute Trieurs liefert

u. a. die Trieurfabrik von Mayer & Cie . in Kalk

a . /Rh . , und zwar nach zwei Syſtemen , nämlich

Syſtem Mayer und Syſtem Krüger ( Fig . 11 ) . Das

letztere Syſtem findet neuerdings viel Anklang . Die

ſtündliche Leiſtung iſt hiebei je nach Größe 1,5 bis

11 Hektoliter und hiernach richtet ſich auch der

Preis , welcher ſich von 170 —675 M. bewegt .
Da der Koſtenpunkt bei dieſen Putz —

maſchinen für den kleineren und mittleren

Landwirth immerhin etwas hoch kommt , ſo

empfiehlt es ſich , die Anſchaffung auf ge —
noſſenſchaftlichem Weg durch die Landwirthe

einer Gemeinde zu beſorgen .
Haſt Du ſo Dein Getreide ſorgſam zur

Saat hergerichtet und von allem Unkraut

befreit , ſo kannſt

Du Dich jetzt
aber auch auf

jedes Körnchen

verlaſſen . Sie

werden alle kei⸗

und auf⸗

gehen und Du

brauchſt nicht

mehr zu ſäen ,

als eben gerade
nothwendig iſt .

Ganz allgemein
wird ja viel zu 6

dicht geſät . Die

Leute thun dies

im Bewußtſein

ihres meiſt nicht
gut genug aus

geleſenen Sa⸗

mens . Sie ha⸗
ben ein ſchlechtes

3

Gewiſſen und

ſagen ſich : „ Nun , wenn auch nicht alles aufgeht ,
ich werfe ein bischen mehr drauf , dann wird ' s

ſchon gut ſein . “ Es iſt das aber nicht gut . Die

mageren Körner keimen auch und da ſteht dann

die Frucht viel zu dicht . An und für ſich ſchwäch⸗
lich , weil von ſchwächlichem Samen abſtammend ,
kann ſich das Getreide jetzt nicht gehörig beſtocken ,
ſpäter vermag das Licht nicht in das allzudicht
ſtehende Korn einzudringen , in Folge deſſen ent⸗
wickelt ſich das Blattgrün mangelhaft , die Halme
behalten auf dem Grund eine gelblich weiße Farbe ,
ſind in Folge deſſen weich und knicken beim erſten

Regen zuſammen .

All dieſen Uebelſtänden kannſt Du abhelfer

wenn Du Dich einer Sämaſchine bedienſt . Di

ſparſt dabei / am Saatgut und haſt die Gewähr 5
daß ſich Dein Getreide gut beſtockt , in Folg

deſſen ſich weniger lagert und viel und ſchwer 9

Körner liefert 4
Freilich mußt Du zur Maſchinenſaat Deine 2

Acker noch weit pünktlicher als bisher herrichten

Das ſchadet aber gar nichts , ſondern kommt Di

noch lange bei der Nachfrucht zu gut

Be

U
die Mühe und

Arbeit , die man

auf ihn verwer

det , ich

ſt 2 eit
ſam

L10e
1156

8
' etr

ine ſolche , n

che ſogar von Vor
Hand gezoger

werden kann

hingezeichnet
Fig . 12) . Die

ſelbe wird vol Daß d

Zimmermann 4 Wend
Cie . in Halle a

S . um den Preis von 16 —170 M. je nach der Rei

henbreite ( von 1 —9 Reihen ) geliefert . Der Sa

men wird durch gerippte Scheiben aufgefaßt und

zu den Bechern geleitet , von wo aus er in die durch

kleine Schärchen gezogene Rinne fällt und durch di

hinterher zufallende Erde bedeckt wird .

Und nun zum Schluß noch ein Mahnwort 1
Schwere Saat , volle Ernteſäcke . Merke Dit 8
das ! Wie Du das machen kannſt , das lehrt Dich 4 0

ein bekannter Vogel , welcher Morgens und Abends biger
wenn er im Sommer Deine Kornäcker durchſtreift mit
Dir gar goldene Regeln zuruft . Halt nur ſtil rand .
und höre : überf

Aus



Der erlehrer Beſſerer auf ſeinem
hnwort 12vD Al
rke D

uf dem freien mvor dem im freundlichen
jrt Di Darfe &

gelegenen Dorfe J. iſt ' s heuteleb
Abends 9*(

1 — iger, denn ſo s ſtehen dort mehrere Wager

f mit zerflickte egeltuch überſpannt am Str⸗ben⸗in roßen
Wonl

bau

ſſer errthe
Ur ſti

90

muge hl vier⸗L

che Ab 6 h and

iS . fohenſtS n

Nytgen desNutze DdeS
5

kigen Kaſten beſteh an deſſe
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Der Kaſperſtoffele aber kann es ſich

den ihm Nächſtſtehenden boshaft zu

es iſch wieder eppes von denne ge

lehrte Poſſe . Was leit denn uns an ſo ' me Borſte —

vieh ? Ob do ans meh ' oder weniger uf der Welt

' rumtorkelt , deswege gibt ' s net meh ' und net we

niger Mäus ! “ -

Der Wanderlehrer , deſſen ſcharfem Ohr die halb

laut geſprochenen Worte nicht entgangen waren ,

will an dieſem Ort nicht weiter darauf eingehen,
hat er ſich doch gleich vorgenommen , dieſe Igel

jagd zum Gegenſtand ſeiner heutigen Abendbeſpre —

chung zu machen . Als dann ein kleiner

der offenbar eine Freude am Angeben hat , ihm

zuflüſtert : „ Dort in ſellem Karre häbe ſe noch

zwee Lebendige ! “ da verlangt er nach dem Bür —

und bewegt dieſen , als er herbeigerufen
worden war , die beiden noch lebenden Igel den

73 5 wieder abzunehmen und laufen zu

laſſen , wobei der in dieſen Dingen vernünftig
denkende und gleichzeitig auch ſehr energiſche Orts —

vorſtand droht , ſogleich nach der Gendarmerie
zu ſchicken , falls ſie ſich nochmals beifallen laſſen

wollten , dieſe nützlichen Thiere wieder einzufangen
und zu tödten .

Sprecher . 2

nicht verſagen
zuraunen : „

f
—8

Junge ,

*

Auf dem Rathhauſe hat ſich indeſſen der männ

)e Theil der Bürgerſchaft verſammelt und auchlich

reifere Jugend iſt auf beſonderen Wunſch des

Wanderlehrers zahlreich erſchienen . Dieſer hält

den ihm aufmerkſam Zuhörenden unter Bezug auf

den im vorigen Abſchnitt erzählten Vorgang nun

mehr einen Vortrag über das Leben und Treiben

des Igels und über den Nutzen , welchen dieſes

harmloſe Thierchen ſpeciell für die Landwirthe in

ſich birgt . Auch Du, lieber Leſer , magſt mit

ohne Scheu in den hell erleucht eten ausſaal

eintreten . Wir drücken uns ungeſehen dort in jene
dunkle Ecke bei dem Aktenſchrank und den alten

Fahnenſtangen . Wir wollen recht aufpaſſen ; viel —

leicht können auch wir dabei noch Manches

„ Der Igel — ſo l
55

der Wanderlehre

„iſt über ganz Europa , Afrika und Aſien — — itet .

Wälder und 8 Felder und Gärten wählt die

Sippe der Igel zu ihrem Aufenthaltsorte . In den

dichteſten Ge büſchen , unter Hecken , hohlen Bäu⸗

men, Wurzeln und Felſenklüften, auch in von

ſen und Dachſen verlaſſenen Bauen , ſchlägt der

ſtachliche Mäuſe - und Kerfjäger ſeinen Wohnſitz

auf ; wenn nöthig gräbt er ſich ſelbſt auch kurze

Höhlen Der Igel iſt ein ＋ Er g eht
erſt nach Sonnenuntergang ſeiner Nahrung nach .
Dieſe beſteht , wie ich euch heute ſchon einmal ver⸗

Nacht⸗ſichert habe , aus Wald - und Feldmäuſen ,

lernen

ſchnecken , Käfern aller Art , Engerlingen , Rar

Regenwürmern , Küchenſchaben , Grillen ( darr br

auch die ſo ſehr ſchädliche Maulwurfsgrille odeſ Ich ha

Werre ) , aus Fröſcher
en, Schlangen und und m

„ Soch ' es nor kecklichna noch Vögel ruft t U

Kaſperſtoffele dazwiſcher Mir a mol Anel So

net weniger als 15 Hühner in a Nacht umge Getreik

bracht und an ' s davon hat er g' fr Y

„ „ “ lacht der Wanderlehrer undſolange

fügt mit beißenden 1 Sp tt hii Habt Ihr der ſchier

Schelm dabei erwiſcht 2 hatte

„ Das net , aber ihäb die and Nacht tatter

Hühnerhaus drei Fa nd in aner k

hat er ſe am andere Morge g' fange g' hat
9

„ Der Igel “ ? 0

„ Ja , wer denn ſunſt “ ?

„ Nun , da iſt der arme Tolpatf er ein Mäuſe

das Opfer der Vergehen e erdin zefähreer

lichen und ſchlauen Sünder vorden h meint in H

da den Marder . Denn , daß ein Igel Hühnere ſpeicher

und Gänſe ſtiehlt , das glaubt doch auch ſelbſt der die K

Kaſperſtoffele im Ernſte nicht liech

5 Wer weiß ! J glab ' s a mol, daß er Vögel verunr

frißt . Er hat — i häb mehr wie a molbetrach

ſcharfe Zähn ' im Rache und ſo ' me Stach i

alles zuzutrauen . Daß er d' Aepfel und Biere z
unter de Beem uflieſt, iſch a ausg ' machte Sach

＋ as die Vögel betrifft , vom Obſt werde ichſpäte

noch b80 ſo könnte es ſich da jedenfalls nur un Kaſf

ganz kleine Vögel handeln , die Verf

neſten “ , erwiderte der Wauderlehr g' hör

dem Igel da und dort allerdings ſolche R endi

nachgeſagt , welche aber naturgeſchichtlich keinesw W

erwieſen ſind , und wenn ſie ſich auch beſtätigen auch h

würden , jedenfalls

drolligen Thierchen b tenden barer

Nutzen kaum in Betrack ö Brehn Verſtä

ſagt in ſeinem Thi bder if ſpruch

der Igel freilich ſchäd geſpick
licher gegenüber den von uns gepflegte Sorte

und g zten Thieren . “ „ Zum Abfangen voſ Bravo

flüggen Vögeln iſt dieſer Burſche viel zu plump den de

auch fehlt ihm dazu ein nothwendiger Sinn So

nämlich ein ſcharfes Geſicht . Geruch und jöl auch d1

dagegen ſind beim Igel umſo beſſer ausgebildet . “ der ſie

„ Des mit dem Mäusfange , des glaabe jet der N9068 gdd
a nimme ! “ wirft der heute ſtark zur Oppoſition Nutzer
aufgelegte Kaſperſtoffele wieder dazwiſchen gemad

„ Warum nicht ? “ wiſcht

„ Sie häbes jo gradſelber g' ſagt , Herr r Beſſerer Nu
daß der Igel 'n Dral lewatſch ſei, der 1 der ſie

„ Aber dafür um ſo beſſer . ind hört und ,
Ja, es iſt wahr , man ſollt es kaumee lauben , daf greift

Heſell wirklich innid end 1g nhſumneder anſcheine o plumpe
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Stacheln verſehene⸗
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verſchiedenartige Nahrung
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jedoch mnicht ſo gerne ,

nattern mit großem Behagen

waren ihm aber ſtets
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liegen , ſträubt ſich , ſobald der Igel die Kugelform
annimmt , nach allen Seiten hin und laſſen ihn

jetzt als eine furchtbare Stachelkugel erſcheinen .

Vergleiche hier dieſe Abbildung , welche Uen Igel in
dreierlei Situationen darſtellt . Oben ſehen wir
ihn in beſter Laune auf ſeinen ſchiefen Beinen

bärentatzig dahinwatſcheln . Unten iſt er eben im

Begriff , ſich langſam aus der Kugelgeſtalt wieder
aufzuroll en,. er noch ein recht — — S Geſicht
ſchneidet . Seitwärts ſehen wir ihn völl zuſammen —
gerollt .

währt von Ende

be n Wẽ o᷑che U
3-

6, ineibchen 3

Die Paarzeit
bis Anfang

Paarung

März
nach der

ſeltenen

οdes Igels

Juni . Sie

wirft das W

2

inbeſter Laune auf ſeOben ſehen wir den Igel

Fällen wohl auch 8 blinde einem be —
ſonders dazu errichteten , ſchönen , großen 1ind gut
ausgefütterten Lager unter dichten Hecken, Laub —
und Mooshaufen oder in Getreidefeldern . ie neu⸗

geborenen Igelchen ſind etwa 6,5 em lang , ſehen

anfangs weiß aus faſt ganz nackt ,und erſcheinenf
da die Stacheln erſt ſpäter zum Vorſchein kommen .

hin ſind die jungen IgelGegen den Herbſt
ſoweit erwachſen , daß ſich jeder einzelne ſelbſt —

ſtändig ſeine Nahrung ſuchen kann, und ehe noch
die kalten Tage kommen , hat jeder ſich ſein Schmeer —

bäuchlein angelegt und denkt jetzt , wie die Alten

Junge in

7
208

daran , ſich ſeine Winterwohni ung herzurichten .
Mit Eintritt des erſten ſtarken Froſtes vergräbt
ſich der Igel tief in ſein Lager und verfällt in

inen ſchiefe Beinen bärentatzig dahinwatſcheln .

den ſog . Winterſchlaf . Der freilebende Igel dürftelkränkte
ſein Alter auf 8 —10 Jahre bringen . Dem Thier⸗Iſch ' s
freund macht der zahme Igel viel Spaß ; dem wachtei
Landwirth oder dem Gartenbeſitzer kann er nebenbeiſgemein
wie früher ſchon angedeutet , als Mäuſe - und Kerß⸗,Gleick
jäger ſehr von Nutzen ſein . Um einen Igel zu [ Antwo
zähmen , bedarf es keiner großen Kunſtſtücke . Ma

33 wo man
— findet, nur mit ˖

Ort zu verbringen Hier gewöhnt er ſich
und verliert in kürzeſter Zeit alle Scheu
Menſchen . Nahrung nimmt er ohne we
ſich , ſucht auch ſelbſt in Haus und Hof
mehr in Scheuern und Schuppen , oder

Korr ſpeick

umher 51
Gegennd

förmlich zum Mäuſesderer
far gehalten und iſt Ralr ˖
dort zu dieſem Zwecklgnder —7 1

* Antodel
ſohr zeſücht Zur ' In

* 1 Ucht Zurſalle g
Vertilgung läſtigerade ,

rbthiere , zumal der halb d
häßlichen Küchen — Ji

ſchaben , eignet ſick tigerNHol 1 ＋ 4der Igel vortrefflichſg⸗ 0ch
und liegt ſe i Ge⸗ ihr Ji
ſchäfte ar

götzlich
ßem Eifer ob. Wenn ich wi

täglich ein bischen Milch mit darin eingeweick
ö

Weckenſchnitten hi 35 bekommt , dann bleibt er die Ki
gerne da , und die Gefangenſchaft verurſacht ihn

ſpazie
weiter keinen Kummer. rühe

tiefes Schnarchen hatte ſchon einigemall
e Ausführungen des Wanderlehrers unterbrochen .

Als er damit vollends ganz zu Ende gekommen
und es im Rathhausſaal auf einen kurzen Moment
ſtille geworden iſt , da erwacht an dem Schluß —

geraſſel ſeiner eigenen Athmungswerkzeuge der —

Kaſparſtoffele . ſelbauVerfelbe ſcheint nach den ihm zu
Theil gewordenen mehrmaligen Abfuhren gegen
Ende des Vortra haben , den Diegs vorgezogen zu

obrede lieber den übrigen An - eben

0
Reſt dieſer

Juzls
slob

urtheilung zu überlaſſen , ſein ge—weſenden zur
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„ E f antDreh ' s ' rum ! kunthuS
Offnad

( Von Alfred Schmid . Raiezee aüert
2 hat mi

ö „Deixelir träumte einmal (es kann einem nicht flügler in ſo hervorragendem Maße eigen iſt , übthauern
dummer träumen ) ich ſei über Nacht in ich mich ohne Zögern in der Benützung dieſer hertſenau

wißt

Glotzaugen und mit garſtigen Haaren an den bekrallten

ihr , in ſo eine Brummerin mit abſcheulichen

ſechs Füßen . Aber merkwürdig ! Dieſe für meinen

bisherigen inneren und äußeren Menſchen doch nichts
weniger wie ſchmeichelhaft ausgefallene Veränderung ,
ſie verurſachte mir weiter keinen Kummer . Mein

Fliegengemüth erſchien mir jetzt gänzlich frei zu ſein
von all ' jenen vielerlei Sorgen , Wünſchen , Hoffnungen
und Befürchtungen , wie ſie ſonſt mein ehemals menſch —⸗
liches Herz bewegt hatten , und an Stelle dieſes Bal —
laſtes war das Gefühl einer unbeſchreiblichen Wurſtig —
keit getreten . Ich hätte mit jenem Handwerksburſchen ,
welcher ohne Felleiſen und ohne das nöthige Klein —

geld in der Taſche doch luſtig die Straße einherzog ,
fröhlich in das Lied einſtimmen mögen :

„' s iſch mer Alles an ' s , ' s iſch mer Alles an ' s
Ob iGeld hab ' , oder kan ' s .
Wenn i Geld hab ' , kann i grob ſein ,
Wenn i kan ' s hab ' , kann i ' sa ſein .
' s iſch mer Alles an ' s , ' s iſch mer Alles an ' s
Ob i Geld hab' , oder kan ' s ! “

Und die nun weiter auf dieſes Lied folgende philo⸗
ſophiſche Betrachtung des Stromers , auch ſie kam
meinem Muckenſchädel recht vernünftig vor . Ich
ſummte unwillkürlich dem Menſchen Beifall zu , als
er in folgenden geiſtreichen Reflexionen über ſeine
eigene werthe Perſon ſich erging :

„ Was ſcher ' i mi um mi —

J bin ſo gut , wie i,
So an Kerle , wie i bin ,
Kann i noch lang ' werde ! “

Ja , Ja ! auch ich war bodenlos leichtſinnig geworden !
Meine Verwandlung und die damit verbundenen Ge —

fahren ( jeder Spatz war ja jetzt für mich zum tod⸗

bringenden Ungeheuer geworden ) , mir —alles tout
egal . —

Der behagliche Leichtſinn meiner Muckennatur
wurde aber noch überboten durch eine kaum zu be⸗

zähmende Neugier , d. h. durch einen unwiderſtehlichen
Trieb , mich in Dinge zu miſchen , die mich doch als

Fliege eigentlich von Haut und Haar nichts angingen .
Darum freute ich mich auch wie närriſch ob meiner

zwei glashellen Flügel , welche meinen blauſchwarzen
Leib noch immer ſittſam bedeckten . Aber mit der

Zähigkeit und Ausdauer , welche meiner nunmehrigen
werthen Verwandtſchaft aus der Sippe der Zwei —

eine große ſchwarze Fliege verwandelt worden , lichen Beigabe zu meinem plumpen Körper , und endlichynſt k
nach einigen Anſtrengungen — hei ! wie flott ging ' s dchtetter!
hinauf in den blauen Aether , hinaus — auf die luſtigß
Forſchungsreiſe .

Oha ! Bums ! ! — Pfui Kukuk ! da meineworden
Kopf gleich garſtig angerannt ! Nun liege ich aufriſch ,
meines Körpers Kehrſeite und ſtrecke alle ſechs Bein anbeiße
von mir . Na , der Tag fängt gut an ! — Hel

Will doch ſehen , wo ich denneigentlich hingerathethort ur
bin ? Ach ! nicht übel ! Wie mir ſcheint , befinde

i

mich da ganz famos eingebettet in der weichen Faltſozllig
des ſchwarzſeidenen Buſen - Fürtuchs ? einer jungen , bild

hübſchen Markgräflerin , an deren für mich allzuweit vor

ſtehendem Haubenflügel ich, im unbändigen
§

er kle

Blitzäu
Hab

icdie 2

wird b

blaß
Flugeiferl 5 meiner

dahinſauſend , vorhin ſo unſanft angeprallt ſein mochtewie i
Dem Rosmarinſtengel , und mehr noch den ſogpopper

„ Wohlſchmackerli “ ( Calicanthus ) , wovon das lieblich Keil
Dorfkind als Zuthat zum So
falls einige Blüthen an den Buſen

ſtgewand eben⸗

geſteckt hat , ent⸗
ſtramn

mit de
ſtrömt ein ſtärkender Wohlgeruch , der mir ſchnelltenden
wieder auf die Beine hilft . O, dieſer Geruch ! lenſtraJ

Nun , was ſo ' ne Brummfliege über Gerüche denktſmeskitt
braucht Niemanden ernſt oder gar übel zu nehmen h hal
Darum ſag ' ich ' s frei heraus : Mir iſt der Duft je
unſcheinbaren Topfblumen , welche von den Dorfſchönen
bei feierlichen Gelegenheiten von jeher gerne an ' s Mieder

geſteckt werden , viel lieber geweſen , wie jene dur

dringenden Odeurs , wie ſie manchmal den Boudoirs

cherei

weit ge
der S

Linden

hard
der Stadtdamen entſtrömen . Ja , es iſt etwas eigenes Sat
um den Geruch ! Der bekannte Seelenriecher hat gar iſt ja a
nicht ſo unrecht mit ſeiner Theorie . Der Geruch Höhe
kann thatſächlich Stimmung machen . Im Geruch ein ſe
wie in der Muſik , liegt gewiſſermaßen die Seele der iſts g—Erinnerung .

4 ihm d
Richtig ! So iſt es ! Das ſtramme Mädel , welches

unter dem feierlichen Geläute der Glocken zur nahen
Kirche ſchreitet und ahnungslos mich häßliche Muck verſtar
im Fürtuch mit ſich herumträgt — hm, hm ! Sollte Paar
ich es nicht kennen von früher her , aus der Zeit Ab.
meiner Zweibeinigkeit ? Warte nur ! Ich rieche .

Hm, ja ! Rosmarin ? Das erinnert an die GegendDas
ſo zwiſchen Freiburg und Müllheim . Und — Cali -

bei der

ſumm

richtig
„Gott
nicht

Ge

dieſen
M,We

* Unter „Fürtuch “ iſt hier das von den Markgräflerinnen
leicht und gefällig über der Bruſt zuſammengeſchlagene und
dann in der Taille wieder zurückgebundene Umſchlagtuch
meint . Auf dem bad. Schwarzwald dagegen verſteht man
unter „Fürtuch “ oftmals auch die Schürze .

hahn

ſeiner



der

9
Ahbard

iſt ja auch wacker in di

— Ei, dal fällt mir unter Anderem

n, Krotzingen , Seefelden , Buggingen und

n. Alleweil hab ich' s! Die Seelenriecherei

darauf geholfen . Das Mädel kann beim

ma anders ſein , als des reichen Eulen⸗

Mar Dings da droben ! So

au braucht ihr ' s nicht
t kommt ſie mir mit dem

Wie ſich die aber gemacht hat. Ja , ja !

ihren

ganz

zu wiſſen , wo ſie her iſt

AlleMu enwedel

Aus

blauen

Jungfer ge

Fuchtel mit

ſtattliche
olondhaarigen

ezr Fiaet e eit n

guckt auf den Boden , als müßte ſie die Pflaſterſteine

Dahinter ſteckt dahinter ſteckte

That etwas , und weil ich das , dank meiner

Naſeweiſigkeit und der uns Mücken verliehenen Gabe

des Gedankenleſens alles haarklein ausgekundſchaftet
habe , ſo will ich es euch zum Beſten geben : Nämlich ,

Warei , die hatten ſich einſt bei

einer Tanzerei , wie das ſo geht , ein bischen tiefer in

die Augen geguckt , als gerade nothwendig geweſen
wäre . Davon ſind beide herzkrank geworden . Wißt

ihr , ich meine ſelbige Herzkrankheit ,

ine

zählen etwas ! Ja ,
zu der

der Gerhard und die

die keir

tgeLge

indemaier

Ar0

öhe gegangen ! Un

Le dei iſt ' s s muß ihm der Neid laſſen . Wie

ihm der Schnurrwichs gut zu Geſicht ſteht , der ihm
welches bei denGrenadieren in Karlsruhe gewachſen iſt. Humm ,

% ſumm ! Da ſagt mir nun gleich mein bischen Mucken⸗
e

Much verſtand : Der Gerhard und die Marei , das wär ' ein
Sollte Paar zum Sehenlaſſen .

Aber was iſt denn das ? Geht der dalkete Bub '

richtig an meinem Goldmädel vorüber , ohne auch nur

„ Gottwilche ! “ zu ſagen . Nein , ſo was ! Aber , iſt er

nicht auch roth geworden bis hinter die Ohren ?

Gelt , nun weiß ich doch , wie viel die Glock ' bei

dieſen Zweien geſchlagen hat .

Warum ſchaut er aber grad ' nu

hahn dort auf der Kirchthurmſpitze

ſeiner Herzallerliebſten vorübergeht ?

nach dem Gockel⸗

wenn er ſo an

Und ſie , ſie

Doktor ein Rezept verſchreibt und die nur der Standes⸗

beamte und der Pfarrer zu heilen im Stande ſind .

Zum Heirathen gehören aber nicht nur , wie man

ſo allgemein annimmt , Zwei , ſondern in den meiſten

Fällen gehören dazu ihrer Sechs , manchmal ſogar

noch mehr . So iſt es auch dem Gerhard und der

Marei gegangen . Die jungen Leutchen waren zwar

merkwürdig bald einig , aber —, ja jetzt kommt das

„ aber “ , ſonſt wäre es ja keine richtige Liebesgeſchichte .

Ihr müßt wiſſen , Mareiles Vater war einer von den

ſog . „Schlitzöhrigen “, einer von Denen , die bei allen

Dingen immer gerne das Bett bei fünf Zipfeln

nehmen möchten . Für die Sprache de S hatte

der reiche Eulenbauer abſolut kein “?

ihn war Alles in der Welt , auch



— Geldgeſchäft
J2 mehr ſich dabei verdienen läßt ,9 * 8

deſto beſſer . Hätte der Ger
erben gehabt , ja ,
geweſen , denn der

en Bollenhof allein zu

denn wär ' s dem Alten ſchon recht
of gehört nicht

zu,
den kleinen , er

Aiſt gut und Snährt ſeinen Mant Aber die Mutteri
zwiſter waren auch da , und gerade

Haas im Pfeffer
dem Geſtändniß Mareis n achfolgender

e Einwilligung ſtrikte
bhängig , daß der Bollenhof dem Gerhard

Su erden
alte Mutter Gerhar N

ſchwiſter aber ſollten ein für alle herden
und vom Hof abziehen .

Nun hat C6 d einer Mutter und ner
Ge

eſchwi ſtern allerbeſten Einvern

ſprochen , daß

Grund und 1
jewachſen war , in keiner Lage des Lebens , möge

kommen , was da wolle , verkümmern der gar entziehen
werde . Sie wollten alle , Mutter und Kinder , in
Liebe und Einigkeit ſolange zuſammenarbeiten , bis
auch die Geſchwiſter einmal durch geeignete Ver —
bindungen ihren eige Herd zu gründen in die
Lage kommen werden . Die Anhänglichkeit der Linden⸗
maier ' ſchen

Geſchwiſter untereinander und die kindliche
Liebe , mit der ſie alle an ihrer alten Mutter hingen
ind dieſe verehrten , das war in der Gegend förmlich

0 Sprichwort geworden . Darum kein Wunder ,
wenn ſich die Lindenmaier' ſchen dem Anſinnen des
Eulenbauers wi derſetzten , und wenn gerade auch
Gerhard , ſo groß ſeine Liebe zur Marei war , doch
mit aller Feſtigkeit erklärte , er könne und wolle das

3 Mutter gegebene Verſprechen nicht brechen .
„ O Gerhard , gib dem Vater nach ! “ Hatte damals

in tauſend Aengſten das ſchöne Mäd e
zugeflüſtert . kennſt meinen Vater noch nicht
genug . Was ſich der einmal in den Kopf geſetzt
hat , von dem weicht er nicht ab. Später , wenn ' s
nur einmal zwiſchen uns richtig geworden iſt , ſieht
man wieder , was zu machen iſt . mein
Vater dann eher um

all r Heiligen willen , nur nichts als „ ja “ geſagt ! Sieh ' ,
in Ewigkeit nicht uſammen ,

chen dem Geliebter

Vielle cht läßt
mit ſich reden ! Für heute

F. ſerA. ceW kommen

npein . Hier dasU
und Geſchwiſter

er wählen Wie
yvluß! Doch er war

licher Char

blieb. Al d

richtig lieb hatte 1
geliebt wä

gerechnet hatte

erträ

auck tig , zun
Als Gerhard

Berha ndlungen ſich
M 1 7zutrat und

„ Wir wollen dennoch ſammenen ?
· bis mer S in Val

kommt “ da hrte ihn das kädchen ar 5 4 inge
f: „ Rühr ' mick u haſt mick ‚

II

klein bischen liel hal IHWas

nals war ein tiefer Riß d d
der jungen Leutchen gegangen War doch Jed
Anderen ül

rzeugt,
daß der heil f

lt habe , 1
0*8„ 1 ot

15 1 reck

un
6 D

nachgejamm kein guter

Geiſt den vernünftigen Gedanken eingeben ch
Opfer der wohlerzogene Burſche der Kindes - angefa

pflicht gebracht hat ja hatte bringen müſſen ? eidet
nein , und die heutige Beg ig vor der Kirche, f dr

war die erſte der ſich ſeit jenem Vorfall gefliſſentlich noch R

Meidenden . Keir nn dieſe Begegnun
heute alte Wunden auf 4

bluten machte . Mir nt

meinem 38 Ein Dr
*als Ygeiſterhaftes Weſen verſöhnend einzugre ind

hat ſich — bemächtigt und „ brumm , ſumm , w

dreh ' s rum ! “ ſo raune ich, nachdem ich meine F§ an

werkzeuge wiederum in Thätig habe , zue
15

der Marei und ſpäter dem Ge n' s Ohr. Ich Ja ,

— 0unterdeſſen die Zwei eingetreten waren und den
ihnen zuſtel Plätzen Platz genommen hat

I 118 ＋die andere bri frech ur b
aber deßhalb auch mit hypnoti⸗

brumm , ſumm , dreh ' s
S ute gerneSo ähnlich lauten heute ger





von Deinem Mitmenſchen gekränkt oder hintangeſetzt ,
will Dein Herz deshalb in bitterem Unmuth oder

gar in heißem Zorn aufwallen , ei, ſo drehe doch
allemal den Fall zuvor herum ! Lege Dir in
aller Ruhe , ehe Du handelſt , zuvor recht gewiſſenhaft
die Frage vor : „ Wie würde jetzt wohl ich geredet und
was würde ich gethan haben , hätte zufällig ich
mich in der Lage des Anderen befunden ? “

„ Summ , ſumm , dreh ' s rum So brumme ich,
von den zündenden Worten des Pfarrers auf ' s höchſte
begeiſtert , auf ' s Neue der Marei in ' s Ohr . Und es
muß endlich gewirkt haben , denn ein paar dicke
Thränen rollen auf ihr Geſangbuch und ein langer ,
inniger Blick ſucht und findet den Platz , auf welchem

Gerhard ſitzt

„ Brumm , ſumm , dreh ' s rum ! “ So umſchnurre
ich gleich darauf wieder dieſen . Auch bei
mein Mucken⸗Liedchen gewirkt z

tzt ſchon freundlicher

ihm ſcheint
u haben , denn er ſchaut

hinüber nach dem Platz , wo
die Mädchen ſitzen . Sie herüber Beide

werden roth

Für 8 igt *
ae M br 9

. zuſor gen nn R
bald all fertig we

N härt
h mir dock vorgenommen 0 8

nbauer mit 1 Hom Geſumm uns SohVYUuUmn

zu machen
o IRher Fiohinweg über di

blätterreichen

ßmarinſtock und unten im Gar

8⸗Strauch . An dem fr

nzen erkannte ich di0
S

„ Brumm , ſumm ! “ So ſi

unange lopft und unangem
be des Ger walt igen.

wie ein Ger

Vor 1 auf dem blank geſcheuerten und mit
weißem Sand überſtreuten Stubenboden aber liegt ein

nen⸗
rahl fällt , in deſſen Glanz ſich die Sonnenſtäubchen

auf⸗ und abbewegen . Wahrſcheinlich iſt der Bauer
Leſen des Briefes eingeſchlummert , worauf der —

ſelbe ſeinen Händen entfallen iſt . Ich habe zwar ,
wie alle Fliegen , weder Leſen noch Schreiben gelernt ,
bin aber , wie ihr bis jetzt an mir wohl bemerkt haben

werdet , doch eine nicht ganz gewöhnliche Mücke , viel⸗

Brief , auf welchen durch das Fenſter ein heller
ſt

56 * —

mehr mit allerlei zauberhaften Gaben

Ich kann euch deßhalb ſchon verrathen , was
Brief da auf dem Boden geſchrieben ſteht
lautet ungefähr alſo : ti

„ Wenn der Eulenbauer meint , ich laß mich vol —
ihm über den Löffel barbiren , ſo iſt der Herr Vettel Jetzt
zu ſpät aufgeſtanden . Mein Joſef braucht nur difetz
Finger auszuſtrecken , 0
Mädel , ſo gut oder noch viel beſſer , als der Eulenfurchtbar
bauern Marei . Entweder , es bleibt bei den 40
welche die Marei am Heiraths
oder aus dem Handel wird

mein Schreiben ſchließen

grüßen

Sgerüſtetlinem ſti

in deuden Reit
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nicht willſt , da In Dir thr
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Bofler

en
hlich ee *ich Der Alte ih und hörte einfach wird ſi
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mehr ich im Zimmer auf un abl de

brummte und mein Liedchen ſummte , zuweilen ˖
Ungeduld auch meinen Kopf — bums ! — an den bleil

Fenſterſcheiben aufſtieß , deſto feſter ſank der Menſch in Tagen k
des Morpheus Arme und deſto größere Klötze ſägtt Für
er

mtKabezr
m Schnarchwerkzeug herunter . alt g

arte, “ dacht ich , „ Dich krieg' ich ſchon!
1“

Vor⸗ an den

ſicht 'g ließ ich mich auf eine kahleStelle ſeines me
tigen Hauptes hernieder und nun — heraus mitſ die 40
dem Saugrüſſel ! Gelt Alter , das kitzelt ? Jetzt aber“ Ich
aufgepaßt ! Schon machte die Kopfhaut des Schlafenden gegen e
krampfhafte Bewegungen . Mir war ' s als ſitze ich auf neueſten
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„Guck, Gerhard “ , ſagte gute Frau , „ es drückt „ Summ , ſumm ! Dreh ' s rum ! “ brummte ich, flo der Küemir noch das Herz ab, daß Du mit der Marei ſo aus — trotz meiner Müdigkeit auf und ſetzte mich in de agte zuäder gekommen biſt . Ich meine halt immer , die Aufregung gerade auf Gerhards Naſe , der mich zungehen ziSach ' hätte ſich noch machen laſſen , wenn nur ihr Dank dafür , wie heute ſein Schwiegervater in speſſei unteZwei einig geblieben wäret . “ um ' s Haar abgemurkſt hätte , wenn ich nicht flinke weiter 1Gerhard wurde verlegen und ſagte au sweichend: geweſen wäre , wie er . zerhard„ Mir wäre das ja ſelbſt am liebſten geweſen , Du Nachdem der undankbare Menſch einigemal heftiſglles Aweißt aber doch , Mutter , wie mir ' s das Mädel ge⸗ nach mir geſchlagen , dabei aber immer fehl getroffer Berſtanmacht hat ! “ hatte , gab er zur Antwort : „ Ei wie gerne wollte ichlomme„ Du ſollteſt das nicht ſo ſcharf nehmen , Bub ' ! Du mit Marei reden , aber es wird umſonſt ſein Unddann hemußt das Ding ' mal ' rum drehen und Dich ein weißt Du , Mutter , zum zweitenmal möcht ' ich mir ' “ Mar
nicht wieder ſo machen wollte
laſſen Sie hat mich

ja ſelbigsmal wie einen Ar
Hund abfahren laſſen

und
j

0
es, wirbt des Protzen
bauern Joſef um ſie
da kann doch ich nim
mer . “ — woller

„ Sag ' einmal , Bub/ein Für
haſt Du t daslſie ode
Mädchen noch immer aus ſein
lieb ? Weißt Du , ſo geſchlof
von ganzem Herzen lieb beſchäm
daß Dir gar keine An' ⸗ für ſi
dere e gefallen kann ſer Gar
und Du meinſt , nur Mädche
g' rad Die müßt ' es lich nic
ſein ? Mir

Mutter , darfſt
Dein Herz ganz ohne
Rü

3 ausſchütten .

„Ob ich die Marei
kieb habe ? O Mutter
leinen Menſchen , a

Dir , hab ' ich

wie die und —

. Weiter kam Gerl
Bischen in Mareis Lage verſetzen . Gerade , weil ſie ſeiner Rede nicht , denn zwei weiche Arme um faßteen ihr ganDich ſo gern hat , 5 ſie , Du von hinten 1droſigedLippen verſchloſſen ihm den Mund . peinlich
ein Opfer bringen könner

9
aufſchaute , da ſah er Marei leib hr du

größte Opfer , das ſich nur äßt, ganz gewiß die während dieſer richtigauch für Dich gebracht . “ yn ſcheinbar unerwartet ein⸗ Ihr ,
„ Dann ſie aber nicht ſo wüſt gegen mich Vaters

thun ar das Wol
„ E noch nicht ! Das W mit Kirche

igt hr ngehört zu verſ
Ma iſender Wie es ſo gekommen, will ich euch erzählen daheim

uälte He 5 prechen Von der Kirche zurück , traf Marei ihren Vater geſehen
aß Du wieder u ei reden wir Guck! Ich u mung. Raſch in Wort u mit ta

das d hte 8 ir Dich iſt und daß Tl ſich in allen jen des Alles
1 N ſer lü ＋ G „ wir 6 ˖ 18 1 * N

werde

Als



jetzt auf dem Spiel !

peinlichen Lage gedachte — Mutter .

durfte Marei überzeugt ſein , daß ihr Kommen

htig verſtanden und richtig beurtheilt werden würde .

er guten Frau , wollte ſie 9 Auftrag des

überbringen und ihr das Weitere anheimgeben .

lwiſſend , daß die ledigen Burſche nach der

je ſich noch eine Zeit lang unter der Dorflinde

zu verſammeln pflegen , beeilte ſich Marei , dem Gerhard
daheim zuvorzukommen . Es iſt ihr dies , wie ihr

geſehen habt , gelungen und Frau L zindenmaier hatte ſie

mit tauſend Freuden aufgenommen . Sie ſolle nur

Alles ihr überlaſſen , hatte ſie zu Marei geſagt , dann

ſicherlich zum Guten wenden .
f

ard nach Hauſe kam , da

ſchmaus erhaſchen zu können .

Und wie reich ward bald darauf der Tiſch gedeckt ,

um den eine kleine , aber glückſtrahlende Zahl von

Menſchenkindern, ſich gemüthlich verſammelt hatte !

Ich ſchwelgte förmlich im Ueberfluß .

3 —
brachte mich aber heute zum drittenmal in

densgefahr , denn als ich mich da auf dem mit Wein ,
fee und Schmal zküchle reich bedeckten Tiſch etwas

doſe, bald vom Weinglas naſchte , da rief der Eulen⸗

—
muer , als er gerade ſeinem überglücklichen Tochter⸗

un zugetrunken : . ‚Seht einmal die freche Schmeis⸗
muck ! Schlagt das Bieſt todt ! “

Ich aber dachte : „Jetzt iſt ' s hohe Zeit , daß ich mich

aus dem Staub mache ! “ Ich ſummte und brummte



nochmals : „
künftiger

n Ur Leutchen , wenn ihr in
leben nicht immer einerlei
und es nicht aus
immer den ſrum und

n Ehe
nung ſeid —

ſo dreht nur
uch, ehe ihr

bleibt das

Fall
zu pochen und zu händeln an —

fangt , was thät ich jetzt , wenn ich in deer Lag
des Andern wäre ? “

eurem

Mei⸗

fragt

Ich

Maul 9Ulen

wette , ihr laßt dann dumme

Achtu
ſein und die Liebe

euch die C

letzten bſchiedsblick auf 8 re „ wünſch
ihnen in 3 — Gottes reichen Segen und flog , b
friedigt von meinen heutigen Heldenthaten , fröhlit
ſummend in die warme Abendluft hinaus

Das Säckleſtrecken .

. mainſch Fr r,“ ſagte der Waſſerſteffe
ſeinem Kum Spielkamerad . d' rerud „d

tt mit ge' Säckle
liederlicher Tropf, “ ſagt drauf de

titmache thu i doch ! “ „ Allo hopp ! “
Steffe , „bis hinnere komme , iſch

tt . “ Drauf tranken die ihr
aus und trollten fort

Ganz abſeits im hinten im ſogenannten

)
1 0

es beim Naziee
.Aus einen N

nan

He hat der Nazi ein

gethan , wovon der

kamen nun die beiden
an. Zunächſt galt

1 zu tr
ſffen

und dann
enſo und Brauch den Spaß

zuszuführen Frieder ſchlich ſich in den Schopf und
nahm von dort eine Stange . An dieſe befeſtigte

effe einen Sack , worin ein Br befand
Dieſer lautete :
„ Guten Abend , Ihr Metzelſupp

Wir
haben

J.
chweit dazehört , Ihr habet geſchlachtet ein 8 n; da

möchten wir dabei auch ſein Eine?s zurf die be
mal um den Ofen geht zum Fenſter
eine tapfere Bratwurſt ſein . Ein vom
Tiſch hinauf an das Dach , drauf
ſteigen kann über den Bach , dazu einen feiſten Schunken ,
mit dem 8 wir nach Hauſe klunken . “ u. ſ. w.

das

Rippſtück
damit man

muß

bis

Hieran reihen ſich komiſche Wünſche für den Bauer ,
die Bäuerin , den Knecht , die Magd bis zum
buben , welche aber nicht

zugeben ſind .

Vieh⸗
hier wieder⸗gut im Wortlaut

nann in

zu
Socke⸗

von dem nebenſtehenden Kriſewa Eben
wieder , nachdem er die Bratwur igeſchi
mit dem Glaſe z1 und t, als hinter il

Schlag olgte, d 64 Butzer hen zu ch
rz ten und Naz übt rügan Kreuz

ſtock herein . Steffe und Frieder hatten
die Achtloſigkeit Chriſtians Stange mi
dem Säckle etwas unſanft niederfallen
laſſen und ſich

Roth vor r auf und
ſchreit zum Fen Kaib , Trop
luſiger , liederlier , wo ſchteckſch denn , was han id
gſait zu d' r ?! Gell , du heſch mit
Kaibe abkartet ? “

Der alſo Gerufe
Urſache ſeiner Pflie
Bibian zugleich vor dem Fenſter .

an
dene verflu ecll

mit der

der
unſchuldigen
rothbackigen

„ Ja was iſch denn bigott los , Buer ? “ ſagt der
Chriſtian , „daß Ihr ſo uf aimol us em Hüsli ſin ?“

So Kaib, luſiger , des frogſch no ? “ ſchimpfte der

onsfe9g behält 9
ch eim

Trutzen unNazi we

auf die

ſakra ! “

doch uf

deyl

Nazi d

4

unterbr

der auf

Ob
f



ocht

les wieder

mueß d ' Stang weg , goht ' s
ſetzte Frieder ver —

* Hhinzu

Steffe zum Frieder, „ſchlich ährend deſſen machte

ht e aß luſtig und lobte

Frieder ſchlich
ſ

örſichtig bis vors Haus, 6 rieth hin und her , wie
8 dürften , trotz des Hinderni

lueg h die Metzget zu kommen .

Gſchiec

etwas e' rdächtiges wahrzun



Da , plötzlich : Rappeldirautſch ! ein Ruck, ein Krachen
und Klirren von herabfallenden zerbrochenen Scheiben .
Nazi ſprang auf und warf vor Schrecken beinahe den
Tiſch um , dabei kamen auch Bibiane und die Unter —

magd , welche auf der andern Seite ſaßen , zu Boden ,
während Schüſſel , Gläſer und Würſte bunt durch —
einander kollerten . Die Stange nebſt Säckchen außen
waren fort , aber mit ihnen auch die obere Hälfte
des Kreuzſtockes , woran der ſchlaue Nazi die Stange

Der wahre Ernteſegen . —

Von Fritz Möhrlin . Nachdruck verboten .

ie Ernte des heurigen Jahres iſt größtentheils
herein gebracht und unter dem ſicheren Dache ge⸗

borgen , über die Stoppeln ſtreicht ſchon der Herbſtwind
und ſchon ſieht man da und dort den Sämann über die
Furchen ſchreiten und den Samen ausſtreuen . Das
iſt der ewige Wechſel auf Erden und das , was heute
als reife Frucht eingeheimſt wird , dient morgen wieder
als Samenkorn für künftige Ernten .

Vom Dorfe her ertönt Flegelſchlag und das Surren
der Dreſchmaſchine und du biſt begierig , zu erfahren ,
wie die Ernte ausgibt und wie die Bauern mit der —
ſelben zufrieden ſind . Knüpfe nur gleich hier mit
dem Beſitzer des großen Hofes ein Geſpräch an , vor
deſſen Scheunenthor eine Dampfmaſchine puſtet und
wo die Breitdreſchmaſchine ungeheure Mengen Stroh
ans Licht befördert , welche die beſchäftigten Perſonen
kaum zu binden und wegzuſchaffen vermögen , während
ſich einer der angehängten Säcke um den andern mit
Korn füllt . Der Mann ſchaut dich mit einem etwas
geringſchätzigen Blicke an , denn er glaubt , daß du irgend
etwas von ihm verdienen wolleſt . Als du ihm aber
deine Bewunderung über die große Garbenzahl und über
die Schönheit der Körner ausdrückſt , ſpielt ein Lächeln
der Befriedigung um ſeinen Mund , denn er hat es
offenbar gerne , wenn man ſeinen Reichthum lobt .

Der heurige Jahrgang ſcheint euch doch befriedigt
zu haben , fährſt du fort , trotzdem das Wetter mannig⸗
fache Schwierigkeiten bot , aber wo ſo gefüttert und
gedüngt wird , läßt es ſich auch nicht anders erwarten ,
da kommt die Gunſt oder Ungunſt der Witterung
viel weniger in Betracht , als da , wo die Beſtellung
eine mangelhafte iſt .

Allerdings , erwidert er , mit Gewalt läßt ſich alles

erzwingen , aber was hat man davon , wenn die Sachen
nichts gelten . Das Korn iſt zu billig , das Vieh
und die Schweine auch, dagegen ſind Steuern und
Abgaben hoch und die Dienſtboten unverſchämt .

Das alles berührt euch aber doch wenig , denn ihr
habt euer Schäfchen längſt im Trockenen ; da laßt doch
lieber andere klagen , welche Anfänger ſind , oder denen

zu allen anderen Ausgaben noch ſchwere Zinſen kommen .

angebunden hatte . Bis aber der Sockenazi und ſeiſ Ein

Geſinde ſich von der erſten Beſtürzung erholt hattelbogen ,
waren Steffe und Frieder ſchon vom Schauplatze ihrelichen , o

Thätigkeit verſchwunden . Die Stange warfen ſie wehlind der
das daranhängende Stück vom Kreuzſtock aber nahmeſchen w
ſie mit , ſo daß auch beim Sockenazi das Sprichwolſerſuche
ſich erfüllte : Gehöfte ,

Wer den Schaden hat , braucht für den Spott nichſie vern

zu ſorgen . gerlump :

Auf dein

Ich meine , daß ſelbſt ein ſo wenig günſtiges Jahr , wi
das heurige , uns zum Danke gegen Gott ſtimmen ſoll
denn wenn wir ihm vertrauen und unſere Schuldigkei
thun , ſo werden auch wieder beſſere Zeiten kommen

Nicht wahr , meint er , es kann auch wieder

Jahrgang kommen , wo' s überall fehlt und das Kor
wieder ſo teuer wird , wie in den fünfziger Jahren und
dann kann ich aufwarten , denn ich habe immer Vor
räthe von drei , vier Jahren auf dem Speicher liegen

Da ſei Gott vor , ſagſt du und gehſt weiter , denn hiet
haben Habſucht und Geiz ihren Wohnſitz aufgeſchlagen
und rauben dem Beſitzer die Freude an ſeiner Ernte⸗

Auf einem anderen großen Hofe erhältſt du auch
keinen beſſeren Beſcheid , denn obwohl hier alles in V
Hülle und Fülle zu ſein ſcheint , ſo weißt du doch
daß der Bauer nicht in den beſten Verhältniſſen ſteht
da und dort Schulden hat und rückwärts kommt
Da hat denn natürlich auch die Zufriedenheit ihren

Wohnplatz nicht aufgeſchlagen und ſeine Klagen über
ſchlechte Preiſe , über wachſende Ausgaben , welche all

mählich auch die beſten zu Grunde richten müſſen

ſtehen in ſchlechter Uebereinſtimmung mit den theuren
Gewohnheiten , welche hier noch als ein Erbſtück
beſſerer Zeiten herrſchen und deren man ſich nicht

entſchlagen kann , denn ohne ſie würde den Bewohnern
das Leben öde und einförmig erſcheinen .

Sollen wir die Befriedigung unter dem Dache des

Pächters ſuchen , welcher den hohen Pacht kaum er⸗

ſchwingen kann und noch durch allerlei Unfälle inſe
der Familie heimgeſucht wird ? Er wird Fremde fürſe
das eigene Ungeſchick anklagen , das ihn in dieſe

mißlichen Verhältniſſe gebracht hat , er wird aus
dieſen Schickſalsſchlägen einen Grund der Erbitterung E
gegen Gott und die Menſchen ſchöpfen und vielleichtſe
wohnen auch noch Zank und Hader in der Familie ,
denn die Armuth iſt ein harter Prüfſtein des ehelichen
Friedens . Vielleicht macht ihm ſeine Frau bittere Vor⸗
würfe darüber , daß er ihr kein beſſeres Loos bereitet . Das
hat , wenn nicht gar dieſe Leute ſtumpf und gleichgiltig K .
geworden ſind und theilnahmslos zuſehen , was noch 115
kommen mag , und es aufgegeben haben , ſich zu wehren .
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gar nichts wachſen laſſen . — Es macht euch eigentlich
auch nicht viel aus , ſagſt du , ob es viel gilt oder

wenig, ihr habt ja doch nicht viel zu verkaufen .
So , meint ihr , wir brauchen nicht auch manchen

Pfennig und wenn mein Mann jetzt 10 Mark weniger
aus dem Schwein löſt , das er mäſtete , als ich hoffte
o iſt das ein großer Strich durch meine Rechnung ,

denn meine fünf Kinder wollen auch gekleidet ſein .
Wie , fünf Kinder ? fragſt du erſtaunt , ſo viel ver⸗

euer Gütchen zu ernähren ?

erwiderte ſie, und ſie ſehen nicht ſchlecht
ihr euch ſelbſt überzeugen könnt . Sie hat

e größeren Kinder , welche die Tenne räumen
und Futter für den Abend herrichten , ſind nicht nur

rothbackig und munter , ſondern überdies und
Sie ſind auch nicht verwöhnt ,

ben nie etwas auszuſetzen über das

che, wenn es nur ſtets genug iſt .

Mann , wir haben das Gütchen
übernommen und unterdeſſen manches
Es waren ſchwere Jahre , dieſe letzten

ſind deswegen doch nicht zurückgekommen
denken wir wieder etwas zu erübrigen .

noch abbezahlen ? — Ja , ſagt
es uns ſtets zum

langen muß , wir ſind froh

haben Gott gedankt , daß

hat daß wir geſund ge—⸗

ann ich ' s auch nicht leiden ,
über

ſchl eck te Zeiten klagen
rmvetbtt che fügen

äme es e dächten , und ſie

ſich manche ſchwere unde erſparen

Bauer hebt den Fleg denn : die ge ſind
und mein Weib hört ni

ſo bald auf
einmal anfängt zu entſchuldigt er
er geht es fort in munterem Dreiklange .

ſchreiteſt , von den Worten dieſer wackeren Leute
fröhlich in den hellen Herbſttag hinein , über

wo ſchon da und dort grünende Saaten

A

ſich doch nur in

wecken

iſt etwas es um die Dankbarkeit , ſagſt
du dir , denn ſie iſt es ch eigentlich , welche unſer

Semüth froh macht ur lehrt , genügſam und
zufrieden mit den Schickſal

beſchieden hat . ieſer Dankbarkeit entſpringt
Bottvertrauen , das unſeren Muth aufrecht

den Stürmen des entſprießt ihr

zſamkeit , welche in en beſcheidenſten
Güte Gottes preiſt . Ihr entſprießt

ſten , welche ſic it orgfalt gegen
Noth⸗

noeraiß der nie vergeTgeßt , der nmie verg
ſolche Thür klopft . Wie gut ſchmeckt hier
Brod und wie färbt die einfache Koſt

roth , wie gewähren die beſcheidenſten Genüſſe
dankbaren Herzen wahre Befriedigung . Es iſt abe
auch , als ob über einem ſolchen Hauſe ein beſondere
Segen walte l8 8 i

kraft habe und ob die Hausfrau das Oe
der Witwe beſitze, denn röp

Mann wundert ſich , woher

A reeſondere Näh
[ Ern

eſes Gefühl der

Hererzen beleben , wenn am Erntedankfeſt der Altar d
Dorfkirche mit Aehrengarben und Sträußen
He

11

yſtblumen geſchmückt iſt Dann wird den Bauerrb

ich das Gottvertrauen und
Hoffnuing auf beſſ

Zeiten nicht v n gehen und dieſe beff

Zeiten werd icht ausbleiben , wenn er zwei
beſitzt , nämlich : Ge t und Strebſamke

Die Kngfamkeit wird ſich in ſeine g

wärtige Lage zu finden ,

ringeren Jahren auszu

hat die wackere Frau

auch in beſſeren Jahr
niſſe zu machen und
wird

ſich
muthig in

kann man auch ; er wird
das Wohl und die Zukunft

f
ng finden , welck
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1. Das Kaſſenbuch ( Verzeichniß der

Gegenſtand

Einnahmen und Ausgaben ) .

Einnahme Ausgabe

Beiſpiel :

riahrVorjahr
Sahn2˙

Quittung

at Januar
und

Quittung

Einnahmen

Ausgaben

bleibt Kaſſenvorratl

1 Tochter ,

ibmaterial , Freimarken

1 Etr . Futter⸗

Enkel
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Aufſtellung )

am 18

̃ *7 Johy. 6 Vehr
U Roth

Luze
Vieh . Eſpa

Pferde Stück Klee⸗

Baares Geld

Farren Kar

Forderungen auf Hypotheken Kühe . Run
4

derungen auf Handſchriften . Kalber Rüb⸗
iſtige Ausſtände Kälber Son

Ochſen Stroe
— — ◻νον

Zuſammen

Wei

Werth der Grundſtücke
Bra

und Gebäude “ ) .

2
Felder Anſchlag des geſammten Viehſtan Flei
Wieſen

Gärten 1 5 Vorräthe .
Rebland

Wald

anſchlag . . . 8

08 11 fRodung
Kernen

Hafer

Gerſte 0
N 8 75Raps ( Re E

—. 9 — 4 Bob
Wohnhaus zum Feuerverſicherungs —

E‚ 8.

Kint 4 .cheunen
5.— Mais 0.rten

8 17*Leitn

Hanf

ö Kleeſamen

Grasſamen „
Zuſammen

„) Die Gebäude zum Feuerverſicherungs Zeitwerth der ausgedroſchenen Ernte —
anſchlag . vorräthe in Sa .



Kleegrasheu

Kartoffeln

Runkeln 5

Rüben 5

Sonſtige Futtermittel

Stroh 83 222

.

Obſtmoſt .

Branntwein

Fleiſch und Speckk .

Schmalz und Butter

Käſe 0

Mehl
NactheVorrätheSumma der

eieennß

Zubehör , als : Bretter ,

Ketten , Winden , Wagenſeile ꝛc. .

Pflüge 3 „„

Cultivatoren , als : Exſtirpatoren ,

Igel , Krümmer , Häufelpflüge ꝛc.

Eggen und Walzen

Geſchirre nebſt den Stallgeräthen .Dde

Handgeräthe , als : Hacken , Beile ,

Schaufeln , Senſen ꝛc. 3

Dreſchmaſchine und Brennereiein —

Kiüchtüßßß; ß

Faß⸗ und Bandgeſchirr . . .

Haushaltungsgeräthe . .

Geſammtwerth der Geräthe

2. Grundſtücke

3. Vieh .

beithe

iiee . . .

Geſammtbetrag

—

Zuſammenſtellung

des Vermögens ( der Activa ) .

Baares Geld , Forderungen und

Ausſtände

und Gebäude 2 .

Zuſammenſtellung
der Schulden ( der Paſſiva )

1.

Geſammtbetrag

Geſammtbetrag des Vermögens ( der Activa ) .

Geſammtbetrag der Schulden ( der Paſſiva )

Somit bleibt als reines Vermögn

Im vorigen Jahr betrug daſſelbe

Alſo Zu⸗ ( oder Ab⸗ ) nahme * f * 0



3. Ernte⸗ und

LL

Geerntet
Name des Ackers oder der Wieſe Fruchtgattung





4 . Probemelk⸗ge

Wurde [ Wurde
Januar ruar Marz April Nai

Vezeichnung der Rul
zu⸗ trocken tckalbt 2 — —

8 2Ruh ſceelaſſen] geſtellt
[Seralbt S f 2 8

am E —am am

— Liter

4 ö

8Lebend⸗Gewicht am E
̃ 1

Kg 15 .
EEEA

3 E
43

KE E
Lebend⸗Gewicht am 1. E4

*4 ＋4 4
kg 15. E

̃
E

8

Lebend⸗Gewicht am 1. F
Ekg 15 .

ö
ö

3
6

Lebend⸗Gewicht am 1.

kg 15.

4 KeN
E4 ＋

HF .
AIü

E 4 —
Lebend⸗Gewicht am 1.

ö
kg 15.

Anm . Wo es Gebrauch iſt , nur zweimal des Tags zu melken , wird natürlich auch an den Probemelktagen nur zweimal addirt, d
und zwar Morgens und Abends , gemolken und die für Eintrag der Mittagsmilch in obigem Formular beſtimmte Zeile bleih jede einz

Beim Abſchluß wird für jeden einzelnen Monat die Rubrik „ Zuſammen “ unter dem oben beigeſetzten Striß mit eineeinfach unbenutzt .



e [ k⸗tegiſter .

NovemberMai Juni

ags
ZuſammenZu Morgeni AbendN

Ziter
U.

1

—

MorgensSAm

E
— — — KAY—2— — — — — — — — — — — —

ö
6

E4 34
f

E
E

ö
J

ö
N E

E

II
4

4
E

ö
ö N

E-
—. — ＋

— . —
3

4 EAl 34

83
4

ö

b8

E
E2 E

U

zweimal addirt, damit hiernach bei der auf nächſter Seite folgenden Zuſammenſtellung “ eingetragen werden kann , wie viel Liter Milch
ile bleihjede einzelne Kuh an den Probemelktagen gegeben har . Die Milchkühe werden entweder mit einer fortlaufenden Nummer oder
en Strich mit einem Namen gekennzeichnet .



Zuſammenſtellung .

Menge der Hurch Durch

Hat Zahl ſan d. Probe⸗
ſchnittlich ſchnitt⸗

Milch der melktagen Aetne henſlich , alſo
Bezeichnung der Kuh ' ) ] „ n, [ Probe⸗

im Ganzen ] Probee Melktage ſauf den Bemerkungen8
gegeben ?) fgewonnenen

lkkaas
der Kuh ſKalender⸗

melktage ] Milch age ) ] im Jahr [tag
Tage Liter Liter Liter Liter

Fortlaufende Nummer oder ein beliebig gewählter Name : Laura , Bella , Ricke u. ſ. w.
) Die Milchtage laſſen ſich leicht finden , wenn man bis zu dem Tag zählt , wo die Kuh trocken geſtellt wurde und

wieder die Tage hinzurechnet , von wann an ſie nach dem Kalben wieder gemolken wurde .
3) Den Durchſchnittsmilchertrag findet man , wenn mit der Zahl der Probemelktage in die Zahl der Milchmenge

an Probemelktagen oetbeilt wird. Alles Weitere erklärt ſich von ſelbſt .
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Ettling

Verzeichniß der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden 13
Ländern und der Schweiz.

F bedeutet Fruchtmarkt : Fl Flachsm . ; Grn Garnm . ; Getr Getreidem . ; Hnf Hanfm . ; Hng Honigm . ; J Jahrm . ; K Kramm ,
KVeKram⸗ u. Viehm . ; L Leinwandm . ; P Pferdem . ; RRoßm . ; Rindv Rindviehm . ; S Saatm . ; Sch Schafm . ;

VViehm . ; W Wollm . ; Zwbl Zwiebelmarkt . Die in Parentheſe ( ) geſetzte Ziffer bedeutet die Zahl der Markttage .

Großherzogthum Vaden .

2 ach ( A. Engen ) KRindoR 4 April , 27 Mai, 18 Juli ,
29 Aug. , 3 Okt. , 2 Dez. , ( auch Hanfm ) , 23 Dez

Achern K 16 April (2) , 4 Juni ( 2) ; Fruchtm jeden Dienſtag
wenn Feiertag , Tags nachher .

Adelsheim K 4 Februar ( auch Schw ) , 5 März , 23 April ,
9 Sept . , 5 Nov. ; Schw 7 Jan . , 4 März , 1 April , 6 Mai ,
10 Juni , 3 Juli , 5Aug 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez.

Aglaſterhauſen K 21 Sept .
Altheim K 4 Juni , 11 Okt.
Appenweier KSchw 1 April , 4 Nov .
Aſſamſtadt K 28 Jan . , 13 Juli . 5 Okt .
Auggen K 23 Sept . (2) .

88 K mit Hanf⸗ u. Federnm je am 1. Tag , 12 März
( 3) , 12 Nov . ( 3)

Ballenberg KSchw 1 April , 2 Juli , 30 Sept .
Berghaupten K 28 April .
Bickesheim ( Durmersheim ) KRindoR 26 März , 20 Aug. ,

10 Sept .
Billigheim K 13 Mai , 28 Okt.
Birkendorf KSchw 22 Okt.
Blumberg VSchw 13 Febr . , 13 März , 12 Juni , 14 Aug. ,

11 Sept . , 9 Okt.
Bödigheim K 27 Mai , 23 Dez .
Bonndorf KRindvSchw 3 Mai , 18 Juli , 7 Nov . ; RindvSchw

Ziegenm 7 Febr . , 7 März , 4 April , 6 Juni , 8 Aug. , 19 Sept .
( auch Farrenm ) , 10 Okt. , 5 Dez. ; Fruchtm . jeden Donners
tag , wenn Feiertag , Tags vorher ; in denjenigen Wochen ,
in welchen Jahrmarkt abgehalten wird , findet der Fruchtm .
mit dieſem ſtatt .

Borberg K 13 März , 6 Mai , 18 Nov. ; VSchw 17 Jan . ,
21 Febr . , 21 März , 18 April , 16 Mai , 20 Juni , 18 Juli ,
22 Aug. , 26 Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez .

Bräunlingen KRindvSchw 25 Febr . , 6 Mai , 22 Juli , 24 Okt. ,
26 Nov. ; VSchw 10 Jan . , 14 März , 18 April , 17 Juni ,
12 Sept . , 12 Dez.

Breiſach KV 26 März , 22 Aug . , 28 Okt . ; VSchw 4 Jan . ,
1 Febr . , 1 März , 5 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. ,
6 Sept . , 4 Okt. , 8 Nov. , 6 Dez .

Bretten K 27 Febr . , 24 April , 14 Aug. , 6 Nov. ; Rindv
14 Jan . , 11 Febr . , 11 März , 8 April , 13 Mai , 10 Juni ,
8 Juli , 12 Aug. , 10 Sept . , 14 Okt. , 11 Nov. , 9 Dez. ;
Schw jeden Dienstag und Samstag , wenn Feiertag ,
Tags vorher .

Bruchſal KGeſpHolzgeſchirr - u. Bretterm 27 März ( 2) , 11 Juni
(2/ , 27 Aug. (2) , 19 Nov. ( 2) ; Rindv 23 Jan . , 20 Febr . ,
20 März , 17 April , 22 Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug. ,
18 Sept . , 23 Okt . , 20 Nov . , 18 Dez. ; Schw u. Holzm jeden
Mittwoch und Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Buchen K 1 Mai , 25 Juli , 15 Sept . (3) , 11 Nov . ; Farren
u. Schw 20 April , 17 Sept . ; Schw 21 Jan . , 18 Febr . ,
18 März , 20 Mai , 17 Juni , 15 Juli , 19 Aug. , 21 Okt. ,
18 Nov. , 16 Dez .

Bühl K mit Rindv am 2. Tag 25 Febr . ( 2) , 13 Mai ( 2) ,
5 Aug . ( 2) , 11 Nov . ( 2) ; V 14 Jan . , 11 März , 8 April ,
10 Juni , 8 Juli , 9 Sept . , 14 Okt. , 9 Dez. ; Frucht⸗ ,
Schwein⸗ , Hanf⸗ und Geſpinnſtm jeden Montag , wenn

Schw Schweinm .

Feiertag , Tags nachher. Obſtmarkt : von der Kirſchenernt
an bis zum Spätjahr jeden Werktag .

Burkheim K7 März , 12 Nov

*,9 K 2Juli , 14 Okt.
audenzell K 3 Juni

Dertingen K 1 Mai , 10 Aug. , 28 Okt.
Dittigheim K 16 April , 24 Juni , 10 Aug.
Donaueſchingen KRindvSchw 23 April ( auch Samenm

24 Juni , 30 Sept . , 11 Nov. ; R 20 März ; RndonGGee30 Jan . , 27 Febr . , 27 März , 28 Mai , 31 Juli , 28 Aug ſi
30 Okt. , 10 u. 27 Dez. ; Geflügel - und Kaninchenm . jeweill Rindve
am Montag vom 7 Jan . bis 30 April u. vom 21 Okt. biſGemn

Dez Benge
Dürrheim Geflügelmarkt jeden Montag . 6 Ni
Durlach K 5 März , 13 Aug. , 29 Okt , 11 Dez. ; Rind

28 Jan . , 25 Febr . , 25 März ( auch Farrenm mit PreiſG
vertheilung ) , 22 April , 27 Mai , 24 Juni , 22 Juli , 26 Auß
23 Sept. , 28 Okt. , 25 Nov. , 23 Dez. ; SchwFruchtm jedes wen

4

30

0
Samstag , wenn Feiertag , Tags vorher .

Durmersheim (ſ. Bickesheim ) .

Eborbach K 1 April , 27 Mai , 29 Aug . , ( auch Schuf Gock

28 Nov. ( auch Schw u. Hanfm ) ; Schw 31 Jan . , 14 ½, Hanf

28 Febr . , 14 u. 28 März , 4 u. 25 April , 9 u. 30 Mif Gorw
27 Juni , 25 Juli , 12 u 26 Sept . , 10 u. 31 Okt. , 14 Nol[ 2Sck

19 Dez. 20
Ehrenſtetten K 10 Aug .

abe

Eichſtetten KRindoR 7 Mai , 17 Sept K
Eichtersheim K3 Juni , 21 Okt. , 26 Nov. ( auch Leinwandm ) (A
Eigeltingen KRindoRSchw 21 Febr. , 20 Mai , 22 Oll ,

28 Nov .
Ellmendingen K 28 Febr . , 28 Okt.
Emmendingen KRindv 12 März, 28 Mai, 29 Okt. , 10 Dezſ

RindvSchw 3 Jan . , 7 Febr . , 7 März . , 4 April , 2 Mai , 6 Jun Grur 181

4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 2 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. ; Fruchmſ Juns
jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags vorher . Obſtm . voß 2 Ir

Anfang Sept . bis Ende Okt. jeden Dienſtag und Freitaf Lardl
Endingen K mit RindvSchwHanfm am 1. Tag, 26 Feb H„

( 2) , 27 Aug . ( 2) , 19 Nov. ( 2) ; VFruchtHanfGeſpf Hasl
jeden Montag , wenn Feiertag , Tags nachher 1

Engen KVSchw 14 März , 16 Mai , 8 Juli , 2 Sept . , 14
18 Nov. ; VSchw 28 Febr . , 7 März , 8 April , 11 Jun
5 Aug . , 27 Dez. ; Farrenm 21 Sept . ; Fohlenm 20 Sept
Schw und Fruchtm jeden Montag ( in den Wochen ,.
welchen VSchw abgehalten wird , fällt der Schw Montaff Heid
aus ) wenn Feiertag , Samstags vorher . Obſtm jeweil
an den Montagen der Monate Sept . , Okt. und Nov .

Epfenbach K 29 April , 11 Nov .
Eppingen K 11 März , 8 Mai , 26 Aug. , 21 Okt. ; Rind

7 Jan . , 4 März , 6 Mai , 1 Juli , 2 Sept . , 4 Nov . ; Sch
jeden Freitag , wenn Feiertag , Tags vorher .

OltOlt

Erzingen KVSchw 25 Febr . , 2 Sept . , 25 Nov 2 De
Ettenheim KRindoRSchw 6 Febr . , 15 Mar , 28 Aug. , 13 Nor Fe

RindoRSchw 16 Jan . , 20 März , 17 April , 19 Juf 7 8
10 Juli , 18 Sept . , 16 Okt. , 18 Dez. ; Farren u. Zuchtuf Helmſte
27 Apr . , 5 Okt . ; Frucht - und Garnm . jeden Mittwol Herbolz
wenn Feiertag , Tags vorher . 4 Ja

Ettenheimmünſter KSchw 1 Mai , 21 Sept .





* Kork K 28 Okt
Krautheim K 25 Febr. , 22 Juli , 2 Dez
Krozingen KSchw 4 Febr. , 21 Okt.
Külsheim K8 8 RindvoSchw 6 März , 3April , 15 Mai ,

26 Juni , 10 Juli , 7 Aug. , 4 Sept. , 16 Okt. ; Rindv 6 Febr . ,
20 März , 17 April, 13 Nov .

Kürnbach K 21 Mai ( 2) , 7 Okt. ( 2
Kuppenheim KRindv 14 Okt.

Zadenburg K 25 Febr. , 19 Aus
9. ,

3 Dez, ( auch Geſpinnſtm )
Sahr K mit WFrucht m am 1. Tag 2 April ( 2) , 20 A

( 2) , 5 Nov. ( 2) ,
D

( 2) .

17 Dez. ( 2) ; Frucht Schw jeden Sams⸗
tag , wenn Feiertag , Ausfall des Marktes .

Langenbrücken K 1 Okt.
Langenſteinbach KRindv 21 März , 28 Mai, 18 Ju
Lauda K 27 Dez. ; KSchw 7 März , 1 Mai , 2 J

Jan . , 7 Febr . , 4 April , 6 Juni , 1 Aug. ,
3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez.

Lenzkirch K 4 März, 25 Juni , 1 Okt.
Lichtenau K 2 Mai, 26 Sept . , 28 Nov. ; Ferkelm jeden Mittw
Limbach K 14 März , 15 Juli , 21 Okt.
Liptingen KRindvSchw 1 Adril, 6 Juni , 9 Sept., 7 Nov .
Löffingen KVSchw 13 Mai, 7 Okt. , 30 Dez. ; 2 VSchw 14 Jan . ,

11 Febr . , 11 März , 8 April , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug. ,
9 Sept . , 11 Nov. ; Fruchtm jeden Montag, wenn Feier
tag , 2 nachher .

Lörrach K 20 Febr . ( 2) , 25 Sept . ( 2) , Cauch Farrenm .
am 1. Tag VSchw 17 Jan . , 21 Febr . , 21 März , 18 April ,
16 Mai , 20 Juni , 18 Juli , 22 Aug. , 26 Sept . , 17 Okt
21 Nov . , 19 Dez.

Moelberg . KSchw 28 März , 5 Sept . , 25 Nov .
alſch ( Ettlingen ) K mit RindoR am 1. Tag , 12 März

2) , 28 Okt. (2) .
Malſch ( A. Wiesloch ) K 18 Juni (2) .
Malterdingen K 5 Aug. , 26 Nov .

Mannheim Meſſe 1 Mai ( 14) , 29 Sept . ( 14) ; Chriſtm 11 Dez.
( 14 ) ; Schlacht - und Milchviehm jeden Montag ; Hauptroß
u. Rindv 6 — ( 3) ; R 7 Jan . , 4 Febr . , 4 März , 1

April, 4 Juni ,1 Juli , 5 Auguſt , 2 Sept . , 7 Okt., 4 Nov. ,
2 Dez. ; SchwͤKälberSchaf Ziegenm jeden Wiontag , Mittwoch
und Freitag ; Ferkelm jeden Donnerſtag ; wenn Feiertag
Tags nachher .

Markdorf K 21 Jan . , 1 April , 10 Juni , 16 Sept . , 18 Nov.
RindoSchwFrucht u. Prodm jeden Montag , wenn Feiertag ,
Tags nachher .

Marxzell ( G. Schielberg ) K 4 Juni .
Meckesheim K 25 März , 9 Sept . ; Schw jeden Montag

wenn Feiertag , am darauffolgenden Dienſtag .
Meersburg K 11 Nov. , 5 Dez.
Menzingen K 3 Juni ( 2) , 16 Sept . ( 2) .
Merchingen K 4 Juni ( 2) ; Schw 14 Jan . , 11 Febr .

11 März , 8 April , 13 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug .
9 14 Okt. , 11 Nov. , 9 Dez.

Meßkirch KVSchw 21 März , 25 Juli , 12 Dez . ( auch Ge⸗

ſpinnſtm ) ; 30 Mai , 24 Okt. ; VSchw 7 u.
21 Jan . ,4 u. 18 Febr . , 4 u. 18 März , 1 u. 13 April
6 u. 20 Mai , 1 u.

i
5 Juli , 5 u. 19 Aug. ,

2 u. 16 Sept . , 7 u . 18 Nov. , 2 u. 16 Dez. ;
Zuchtviehm 1 Mai , 18 Sept . ; Fruchtm jeden Montag ,
wenn Feiertag , Samstags ieeMingolsheim KHanfm 22 Jan . (2

Möhringen KVSchw 1 April ; KsVSchafSchw 6 Mai , 17
Juni , 22 Juli , 26 Aug. , 30 Sept . , 21 Okt. , 18 Nov . ;
RindoRSchw 28 Jan . ,

F

Mönchweiler KVSchw 18 März , 11 Juni , 22 Juli , 3 Okt.
Mosbach K 25 Febr . , 16 April , 24 Juni , ( auch morgens in

der Früh Leinentuchm ) 10 Sept . , ( auch Schw ) 7 Nov. ;
Geſpinnſtm 27 Nov. ; Rindv 8 Jan . ( auch Schw) 5 u.

26 Febr. , (auch Schw ) , 12 März ( auch Sept
5 Nov.; Schw 23 Jan . , 12 Febr. , 26 März , 9 u. 23 April
14 u. 28 Mai , 11 u. 25 Juni, 9 u. Juli , 13 u. 2
Aug. , 24 Sept . , 8 u. 22 Okt. , 12 u. 26 Nov. , 10 u. 24
Dezember .

Mudau K 20 März , Juli , 30 Sept . , 18 Nov. ; Rindr
werden 24 an der Zahl alten (mit dem erſten Rindy
im Monat iſt je Schw verl
beſonders beſtimmt .

Müllheim KSchw Holggeſchirr - u
Rindv 21 Jan. , 18 F

den ) ; Abhaltungstage werden

Viktualienm 7 Nov. ( )
17 April , 20 Mai

(auch Weinm ) 17 Juni 15 19 Aug. , 1

21 Okt. , 18 Nov. , 16 Dez. ; SchwFruchtm
wenn Feiertag , Tags nachher

Münzesheim K 6 Mai (2) , 28 Okt. ( 2

Nens rbiſchofsheim K
Ceckarelz K 3 Juni g.

Neckargemünd K 25 Febr. , 24 Juni , 25 Nov. ( auch Hanfm ) (2
Neckargerach K 14 Mai , 21 Okt

Neufreiſtett K 6 Juni , 7 Nov
Neuſtadt KVSchw 21 Jan . , 26 27 Mai, 29 Juli

28 Okt VSchw 9 April , 10
Nollingen 14 März, 9 11 Juli, 12 Sept

14 Nov
loch K 4 Juni , 2 Dez.

sbach K 1 Sept . , 20 Okt
1½ ) , 8 Aug . ( 1½) , 5 Dez

yw jeden Donnerst
vorher ; Kirſcher im während der K
tag , Donnerſtag und Samſtag , wenn Feiertag
vorher

berſchefflenz K 10 Juli , 4 Nov.
Obrigheim 5

15 Juli , 11 Nov .
2

harmer

wenn Feiertag
henernte jeden

28

Odenheim K 22 Okt. (s

S7fſtringen 4 9 Juli ( 2
Offenburg K ( auck „SchmGeſpe Cber

( 2) , 16 Sept . Rindv 5
1 Prämiirung ) : 2 Aprimit Pr ümrung A2 April Schöna( auch Roßm) , 2 Juli , 6
Farrenm mit Prämiirung )
geſchirr u. Fruchtm jeden Samſtag , wenn
vorher ; Weinm 21 Mai ; Krautm in den
und Nov . jeden Dienſtag und Samſtag

Offnadingen KSchw 16 April , 14 Sept .
Oppenau K 16 April , 24 Juni , 24 Aug
Oſterburken K 15 Juli , 16 Okt. ( auch Schafm

Schafm 24 Juni , 30 Juli , 30 Aug. , 19 Sept . ,
Rindv 25 Febr . , 18 März , 22 Juli .

forzheim KTöpfer GlasHolzwaaren und SchrP ), 10 Dez. ( 2) ; RindoR 7 Jan . , 4 Febr
1 April , 6 Mai , 4 Juni , 1 Juli , 5 Aag. ,
4 Nov. , 2 Dez. ; Geflügelm in der erf

M onats März , Abhaltungstag wird jedes Jahr
bt ( Dauer 3 Tage); Schw jeden Mittwoch u.

tag , wenn Feiertag , Tags vorher .
Pfullendorf KRindoRSchw 11 März, 6 Mai , 2 2

Okt. , 9 Dez. ; Rindv Schw 15 Jan . , 12 Febr. , 16 April
I1 Juni , 16 Juli , 24 Sept . , 19 Nov. ; Fruchtm jeden
Dienſtag ( in der Zeit vor 56 bis Mitte Novy. auck
Obſt⸗ und Gemüſem ) , wenn Feiertag , Tags nachher .

hilippsburg K 14 Mai ( 2) , 22 Okt. ( 2) .
adolfzell KRindoSchw 20 März ,29 Mai , 21 Aug. , 6 Nor

( auch ObſtHopfenm ) ; RindvSchw 2 u. 16 Jan . , 6 u
20 Febr . ( auch Kleeſamenm ) , 6 März ( auch Kleeſamenm )
3 u. 17 April , 1 u. 15 Mai , 5 u. 19 FJuni, 3 ½
Juli , 7 Aug. , 20 Nov. , 4 u. 18 Dez . ; Zentralzuchtviehm
der oberbadiſchen Zuchtgenoſſenſchaft 16 Sept . ; RindoSchw
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Heiligenbronn 9 Sept . K
Heimsheim 19 Febr. KVRoßm ; 1 Mai KV. !

en 25 März KV
demigkofen 7 Mai , 3 Dez. KV; 8 Jan. , 5 Febr. , 5 Mä

2 April , 4
Aννοαε

8
Hengſtfeld a 17 April , 25 Sept . V.
Herbertingen 7 Febr. , 4 April , 6 Juni , 1 Aug Okt

5 Dez KV; Jan . ,7 März , 2 Mai , Juli , 5 Sept . , 5
Herbrechtingen 2 Febr . KV.
Herrenalb 1 Mai, 21 Sept. , 21 Dez. KV. Vom 1. Mai
bis 31. Okt. jeden Samstag Wochenm
herrenberg Stadt ) 26 Febr., 2 12 Sept D

KVRoßFlachsm ; 26 März , 15
Heubach 5 März , 29 Mai, 2 Sept
Hirrlingen 1 Juli , 21 Okt. KV.
Hohenhaslach 1 Mai K
Hohenſtadt ( OA. Aalen ) 24 April ) Sept . K

Sept . V.
Hohenſtaufen 26 Febr. , 28 Mai, 10 28
Hohentengen 1 Ma A .

„ 15 Okt 1 Nov RR

April, 24 Aug. K

ienſt Aa
rſtag , Schw
Juni V

8 IuriJul 0 Nov. K April

Isny 25 April ,
Meärz Roßm ;

A
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Kirchheim ( am oßm
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Hatten 30 April , 14 Okt. K. Naneed er Mai , 29 Okt. K.
Herbitzheim 8 Juni , 3 Nov. K. Ciederbrornn 16 Juli , 22 Okt. (je 2 Tage) K 2
Hochfelden 23 Sept . (2) , K. ; 6 März , 5 Juni , 4 Sept . , 4 Niederrödern 10 Aug. K 7

Dez. V; 3 Juni Jahrm
9

Jatzweiler 1 Mai, 25 2 8

Hördt . Am erſten und dritten Montag jeden Monats Schw eichshofen 30 April , 8 Dez. (ie 2 Tage K. )
Cllkirch⸗Grafenſtaden . An dem auf den 10. jeden Monats Okt 2 Dez. Jahrm

folgenden Montag Viktualien⸗ und Ferkelmarkt . dritten Montag im Mo
Ingweiler 2 April , 20 Aug. , 19 Nov. K. 2
Udauterburg 4 April , 28 Mai , 22 Okt. ( je 2 Tage ) K. Schirmeck Jan . , April, 4 Juni, 5 Novy. (je Tage ) 21
Dembach 25 Febr . , 3 Juni , 2 Sept. , 18 Nov. K. Jahrmar Außerdem am erſten Mittwoch jeden Monats 2
Lützelſtein 13 Mai , 30 Sept. K. Viehmarkt .

N Jarkolsheim 13 März, 12 Juni , 11 Sept . , 11 Dez. V. Schlettſtadt 5 März, 28 Mai, 27 Aug. , 26 Nov. Jahrmarkt .
Carlenheim 14 April Meſſe, 21 April Nachmeſſe . 6 Dez lwaarenmarkt . Ar an jedem Dienſtage

Maursmünſter 1 Sept . (3) Meſſe . Kram⸗, Vieh⸗, Getreide kt 57
8

87 2

Verzeichniß der Schweizer Viehmärkte . 258

Aarberg den letzten Mittwoch . — Amriswyl u 3. Mitt Neuenburg 1. Donnerſte Neukirch Egnach 2. Monta
woch. — Andelfingen 3. Mittwoch . Appenzell 2. und 4 Neunkirch letzten Nyon 1. Donnerſtag
Mittwoch . — Außerſihl 8 Payerne 1. Donnerſta Pfäffikon (Z 3. Montag . N2

Bauma 2 . Mittwoch . — Bäret
ſchm

1. Freitag . Bellin FRu . PNone 6 01
alle 14 Tage am J — Bern 1. Dienſtag . — Rö
Biſchofszell 3. Montag . — Brienz 1. Donnerſtag . — Bruge Rorſchach 1. Donnerſtag

— Burgdorf 1. Donnerſtag . — Bülack Samaden 1. Freitag . Schaffhauſen Dienſtag . —[ Poſtv
Schüpfheim 1. Montag Sitten le Samſta 8

Donnerſtag Solothurn 2. Montag Stäfa 1 . Donn

D Dienſtag . 3. Samſtag .
Egg 2. Donnerſta 8 Thun letzten Samſtage

1. Dienſtag Juli fer
letzten

nfeld 1.
Fiſchentha

und 3. M
Donner

Giubiasco
letztenningen

letztenSamſta amelan

1.la Nontaganau Yontäg .1 Gzoßau 3Montag
M öMontag .

Fr . Klett , Karlsruhe (Gaden) ,
Pfennige.

bewäbrter
Moflſubſtanzen .

Zu haben in faſt allen

P. Bartma

Herſtellun

Droguengeſchüften .

enſtan 3

Graviranftalt , Kaukſchuftſtempelfabriſt .
Accidenzdruckerei .

Brennſtempel ,

Sichablonen etc . elc .

Lieferant vieler Behörden .

Anerkannt beſtes

Fabrikat .
Civile Preiſe .

Streng reelle Bellienung .
Dienſten

Impreſſen

Ku

Chili

Er

Ratalog zu

Hartmann ' s
Moſtſubſlanzen .

beſſeren Kolonialwaaren - und N 5 zahm
für Darlehenskaſſen - , Konſum - und und

Kr 58 N 51 5 N
un , Apotheker , L nehen billigſ

G. Brann ' ſche Hafbuchhandlung , Karlsruhe
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Pfel cwerſicherungs⸗Anſtalt i01 lsrulik. 8 .

— Mo 2 Verſicherung uon Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauchbarkeit
in 6 barer Krankheiten 8 4

Vt ‚ 6

425 Prämie : 4 5 6 Entſchädigung 80 s verſicherten
d 605% bei gänzlicher

uan 2 Unbrauchbark öchſter Ent velche Verſicherungsgeſellſchaf Branche bezahlt wird 2
Womätef

Verſicherungsbeſtand in 1893: 549 lieder, 9432 verſicherte Pferde k Verſich W

0 narkt E
öntiſchävigt: 500 Pfe mit 204,439 Mark. Seit Beſtehen

—
hat die im Ganzen 883

Dienſtage tglieder tandene un te J 1377,87 1 Mart Entſchädigung aus berxahlt
2 1weiteren Ausk n ſtet reit Die Direktion . —

dSeSbhs SHhbbkbhhbkagcbadbds

Kiſtchen aus dünnem Holze , mit
d

ohne
nſta ＋ ＋ „ſa Aar 1114 A5 5 „ A kfegS8o S

Po 1 Wutter Käle , Hefe Wurſtwaaren , Chocolade und 2

Vilhelm Reck , Karlsruhe ,
Bahnhofſtraße 48 .

Anlage von Schacht - Brunnen kür alle Zwecke .

Rohrbrunnen , NRöhrenf ſfitter brunnen

Pumpen in Holz und Eiſen

on! Baus - , Hof - , Küchen - , Stkall - ꝛc. Zweckeden) . YANU8 - , E= KRKuchel SIAl N. RE .

Waſſerleitungen . Flach - und Tiefbohrungen .

Gebrütler Reuker , Poſt⸗und
G Eigarrenſiſten⸗ Fabriſ , Durla f 6(5 alen)

8

5

Ia. Roſinen 888888888989889οοοσ
15, 18 , 20 —24 Pfg .

Ia . Corinthen
22, 24 und 26 Pfg . Vorzüglich

gearbeitet und

r billig ,

upfiehlt

Kupfervitriol der Ctr . 18 M. , bei mehr billiger

Chiliſalpeter , Thomasphosphatmehl , Kainit ꝛc.

Erbſenfuttermehl , Cement u. Baugips , Pferde⸗

zahnmais , Herbſtrüben , Winterwicken , alle Klee⸗

Grasſamen zu Wieſenanlagen ꝛc. empfiehlt

A＋ igſt

S8888888

8

SeE

S88888SS8S8SS 8
8

K aſ ſſe nſchränke
Am Feuer

er pro bt .

Preisgekrönt .

arlsruhe .

888888888888888888888888885SSS

SSSSSSSGSN
5S

GSSSSG
A . Schön , Bühl i . B.
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Rfieiniſche Bypolſieſtenbanß Mannfleim .
Die Bank gewährt ländliche Hypotheken⸗Darlehen , kündbare und

8
unkündbare , im Großherzogthum Baden . 8
weiſe berückſichtigt . Bei jeder Art von ländlichen Darlehen iſt die Rück⸗— 8

Geſuche auf Gewährung von Annuitäten⸗Darlehen werden vorzugs⸗

zahlung des ganzen Darlehens oder die Abzzahlung auch kleinſter Raten

ohne vorherige Kündigung auf die Zinstermine Ratttt⸗Bei Einreichung des Darlehensgeſuches kann der Darlehensſuchende
beſtimmen , ob die Zinszahlung halbjährl ic oder jährlich AEerfolgen ſoll . Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo — S

thekariſchen Ver atz gegeben . OI

Unſere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er⸗ S 0
theilen jede Auskunft . S

8 Die Direktion .

8 SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS

Q

— ＋ c 7 1Codesfall⸗u . Alters⸗(Kinder⸗) Verſicherungen
Verſicherungsſtand Banfhermzger Darunter

Juni 1894 :
W

Extrareſerven

400 Mill . Mart . 111 Mill . Mark . 18 Mill . Mark .

Die Schrift des Herrn Oekonomierath Dr. 8a f
über die Lebensverſicherung wird von der Bankdirek

auf —5. — gratis abgegeben .
—

Gegründet 1854 . Anter Staatsaufſicht .

S

28=.

8

Norddeutſche Hagel⸗Yerſicherungs⸗Geſellſchaft .
Geſchäftsreſultat 1893 : 75 655 Policen mit 595 798 409 Mark .

Reſerven : Einundeinviertel Million Mark .

Staatsvertrag mit der Großh . Bad . Regierung , wonach jährlich 100 000 M. an die 11 Kreiſe des Landes ver⸗
theilt werden , um aus dieſen Geldern mit dem Zuſchuß der Kreiſe für die bei obiger Geſellſchaft Verſicherten eine etwa
nöthige Nachſchußprämie je nach dem Beſchluß des Kreisausſchuſſes ganz oder theilweiſe zu übernehmen

Für die Landwirthe iſt dadurch die Morddeutſche Bagel Perſicherungs - Gelellſchaft die billigſte
und ſicherſte Hagelverſicherungsgeſellſchaft .

Der Kreisausſchuß ernennt die Taxatoren für Hagelſchäden .
Verſicherungsanträge werden für Halmfrüchte bis zur Ernte und für Wein bis 20. Auguſt angenommen .
Nähere Auskunft ertheilen die Generalagentur , ſowie die Vertreter der Geſellſchaft .

Karlsruhe , ( Stefanienſtr . Nr . 40. ) den 10 . Juli 1894 .

Die Generalagentur : Gaſtel , Major a . D .
ält
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A 2 K. Martin, “ il, Offenb 2

8 kaſchinenfabrik , Offenburg . 7
2 ( Inhaber ſeit 1886 : R . 8

8 88 Obſt. u . Werg⸗Preſſen — 7 R
in or 4 5

8 k. —
xemburger V f K* er

8 35 Gbſt . u . Traubenmüßlen 2
8 den verſchiedenſten neu eſten Konſtruktionen ; ſowie K

0 89
ſämmtlic N

2 TCandlwirkliſchftl. flaſchinen jedler Krt 2
2 in den beſten , praktiſch bewährten eigenen Kon R

59 ſtrukionen und bekannt vorzüglicher Ausführung 2
＋ zu billigen Preiſen unter Garantie 45

2
1 N

* * * 2 8 * * 02 SSSSSSSSSSE,˖,,Ü & ( 8.
2

8 9
J . Bodenmuler,

Herren - u . Knaben⸗Kleider - Fabril ,

Kauiseube, 38 Kaiſerſtraße 38

offeriert ſein reichhaltiges und ſortirtes Lager in
zumpleten Anzügen , neueſte Facçon , in allen

Deſſins zu 10, 11, 12, 13, 14, 15, 20, bis 40 Mark .

Knaben - Anzüge ,
neueſte Façon , zu 3, 3,50 , 4, 4,50 , 5, 6, bis 12 M

Bolen ,
einzelne , in Cheviot , Kammgarn , Buxkin in allen nur
denkbaren Muſtern zu 2,50 , 3, 3,50 , 4, bis 14 M.

A. Elſaſſer, Karlsruhe
empfiehlt unter Gehal tsgarantie

SSSSS

N*

8

Superphosphate aller Art ,

Kali — Ammoniak — Salpeter

Superphosphate .

ungen Thomasphosphatmehl ,
inter * Inppen ,
ſerven :

Kainit , Chiliſalpeter , einzelne , in hell und dunkel , ein - und zweireihig , in
. Mark . 2 Saon Cheviot , Kammgarn und Buxkin zu 4,50 , 5, 5,50 , 6

Söllß
Oelkuchenmehl ſowie 650 , 7. bis 14 ml

toirektionſe Specialdünger in jeder gewünſchten Pellerinen - Mäntel ,

tz neueſte Facon , von 10 bis 40 M.

tfſicht Zuf ammenſ etzung . Paletots
für Frühjahr , Sommer und Winter von 9 bis 30 M.

Schlafrörke zu ſehr billigen Preiſen

Arbeiter - Kleider in größter Auswahl .

Niemand verſäume die günſtige Gelegenheit , ſeinen
Bedarf bei mir zu decken und wird ſtets Jedermann

reell und billig bedient werden .

EE

Friedrich Köſter , Schieferdeckerei .
Karlsruhe . Lager in Dachpappe in verſchiedenen Stürken ,

Asphalt . , Dachpappen . und
Ia Holzcement , Carbolineum etc .

HSolzceement . Fabrik , Uebernaßtme von Eincleckungen

älteſtes beſtehendes Geſchäft dieſer Branche
nactt bewäfirtem Syſtem unker langjäſiriger Garanlie .

am Platze . Ia Referenzen von Behörden und Privaten .

Koſtenfreie Unterſuchung bei den

landw . Verſuchsanſtalten .

33999—9—9999999392
—————

———

2



Aachener und Münchener
Teuer - Verſicherungs Geſellſchaft .

ſich

dem Rechnungs

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergibt
aus dem nachſte henden Auszug aus

abſchluß für das Jahr 1893 :

Sidt 9 000 000, — M.

Prämien⸗Einnahme für 1893 . 9 938
464, 50 „

Zinſen⸗Einnahme für 1893 . 644. 921

Prämien⸗Ueberträge 6,042 630. —
Uebertrag Deckung außer

gewöhnlicher Bedürfniſſe ein⸗

ſchließlich des geſetzlichen Re

ſervefonds von 900 000 M 1900 O0e

Spar⸗ - Reſervefond . 1 500 000

Dividenden - E

0 N

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1893

6 085 928 210, — M.

Mannheim , den 1. Mai 1894

Die General - Agentur .
Wilhelm Schreiber .

Sannwarths Nachf
Samenhandlung ,

Freiburg i . B .
Lager in Blumen⸗ , Gemüſe⸗ und Waldſamen .

Spezialität in Grasſämereien für Wäſſer⸗
wielen , Weiden etc .

Alle Kleeſanten , unter Garantie der Seidefrei - ⸗
heit und Reimkraft . 2

Holländiſchen Blumenzwiebeln
und Ffia- Baſt ete

illen umlonlt .

Import von

an und empfiehlt ſich den Landwirthen bei vorkommen⸗

den Neubauten und Umbauten .

92 2eοσοεοεενεενενεσεεαοσεεννεαεενεεαα

3 M. Peter , — . —— — 2

8 Priedenſtr . 6. Karlsruhe , Friedenſtr . 6 &

Gfertigt ſeit mehreren Jahren für das Großh . Bad 8
DMiniſterium des Innern

9 Muſterpläne

mu ſämmtlichen landwirthſchaftlichen Gebäuden

8 nebſt allen Ginzelheiten 8
0

8SSGOSSSOOSOSOOSGSGOS SSSSSSSSGS

.

VISen
28

16

◻＋
ocULER' S Stempelſabyj

, , Druckerei

neueſten0l05SIEIN&
alle Bran N

Ptl . für firsn

.
in hreibmaſchinenJonihRbaojuost

0Lager0

Von Druckerei - Erzeu ehleniſſen empf
Geſchäftscouverts m. Firma von 1,80 M. an pro 1000 S1

Rechnungen
Verſandtformulare billigſt

Muſter und Preisliſte ſtehen zu Dienſten .

FSSSSSESSSSSSSSSS8S8SS6SSS6SSα

Briefpapiere

B
II. er monitas un So

Verſandt unter Garantie .

53585553838388388385558388588388889

4

Viel Geld ν* 2
3

9 Muftkwaaren aller Art

4

4à wilh . Berwig in Markrneulelrthen
E F. Ur . 12 .

4 Preisl ſende ichumſonſt und portofre
1
0

4
4

Unſere bewährte amerikaniſche

Saftpreſſe
erſten Autoritäten empfohlen zum Preſſen aller Arten

Beerl weinbereitung
verſenden gegen 11 M. franco . Viele Hundert im Gebrauch ,

Proſpecte gratis .
Vor minderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt
( 50 Pfund Joha ren in 2 Stunden gepreßt

ca. 24 Liter reinen Saft . )

Hammer & Helbling , Karlsruhe ( Baden ) .

geben

Anhänge⸗Etiquetten ſowie allh

—— K

=R

Abn

86

Balliſ .
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Geor A Rarl Zimmer , Mannl Jeim .
Erſte und ältelte Superphosphatfahrik .

25 erſte Preiſe , Medaillen und Ehrendiplome .

Koſtenfreie Ankerſuchung bei den landw . Verſuchsſtationen .

Johinvaojuont
—

—

1000 5 AAA
ſowie al ( ( ( Ammoniak⸗Superphosphate , Rainit

Ralpeter - Superphosphate , e Waddeitladeng directer Berſande

S Rali Superphosphate , Stadfrert

M .
2

IY Soclenen hle , Chiliſalpeter ,
Specialdunger in je288

nf
C 05 % —

r. 120
Kali und Wagneſia — Schutzmarke Liebig Nlriſch Hkuttemmehl 9

Vräparate . us Fray⸗Ber 1
* Jeder e dieſer Schutzmarke wird gerichtlich verfolgt 8

Abnehmer größerer Quantitäten ge nießen bei feſten Abſchlüſſen entſprechende Preisermäßigung 0

Wieververkäufer an faſt allen Orten .
383535 2888
—

e .

Se 2 9 R W 0
2

G 0

Deutſcher Phönix 8 2Arier * 8 1 Pb4
8 WaEls rialiengeſchüft

Balliſche undd Frankfu Verſicherungsgeſellſchafl . &
0 8 darlsruhe

Helition Karlsruhe Stefamn eim Mühlburger Thor .

σ 0

MI. 4Al rei , Geh . Rath5 S＋ ＋ 3 8 Gut aſſortirkes ger in fän chen Baumatkerialien

7 Anfſichtsräthe : ] Rud . Herrmann, Kaufm . , 8
zut aſſortirtes Lager in ſämmklicken

att n

( Rob . Roelle , Konſul G R
0

8 Moſaikplatten , Thonplatten , eſirte Wandplatten ,
Rn R 9 8 Doppelfalziegel ehr t, naturfarbig und glaſirt), Ver

Bu 1: Zähringerſtr . 98. 7
7 3 48 blendſteine in verſchiedenen Farben, Tuff oder Schwemm

Geſchäftsleitung
S ſteine, feuerfeſte Steine und 6erde, Thonröhren zu

2

Achetetehe 8 und n, ſthottiſche Gußröhren , Heidelberger
Augult Hoyer , Generalagent & Portlandrement . Nomancement , Kalkrement, Gyps .

T G Gypsdielen , Dachpappen , Carbolineum ete . , alles in

Theodor Beßh , Stellvertreter 8 beſter Qualität und zu billigſten Preiſen .

en
Die Geſellſchaft verſichert gegen Teuer - 8 Berſtellung

ſchaden zu den billigſten Bedingungen G von Bodenbelegen und Wandverkleidungen für Läden ,
een innn 8 Küchen , Hausflure , Einfahrten , Trottoirs , Piſſoirs ,

ich. SiRr 1Fer IRN Badezimmer, Badewannen etc . aus Moſaikplatten , Thon⸗
en ſin * S platten und alaf Wandplatten unter Garantie für

Umſtänden leiſten ſaubere und ſolide Ausführung .
eben 5.8; 8 Eindecken

— * 9 b0 0 brdo 8 t
As herd 1 t. G

der Fleißige Agenten werden angeſtell
8 von Lalniegeächern und Ehürmchen ete. ,

emlach und
N in verſchied arbigen Deſ

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSO &2 2



„ Selvetia “

Grund⸗Kapital
Geſammt⸗Reſerven
Verſicherungs⸗Summe

Die Geſellſchaft verſichert
und Gebäudefünftel gegen

Jede wünſchenswerthe 2
Agenten der Geſellſchaft .

Tüchtige Vertreter werden geſucht .

Feuersgefahr
Auskunft ertheilen

A . Reime ,
Karlsruhe , Weſtendſtraße 7.

Schweizeriſche Tenerverſicherungsgeſellſchaft in Et . Gallen .
8,000,000 . — M .

4,448,780 . —
2,701 , 360,954 . —

Fahrniſ ſſe , Waaren , Fabrikeinrichtungen
r zu feſten und billigſten Prämien .

bereitwilligſt die bekannten

Die General - Agentur für das Großherzogthum Baden :

7

77

1M . 90
und dichteſten in

und Hohenzollern verbreitete

Erſcheint
7malZwöchentlich .

Unlerhaltungsblatt
Zmal wöchentlich .

Quartal 1

Probeblätter gratis .

irch die Poſt frei inme S durch die Poſt frei ins0Pf. koſtet der von allen Blättern am weiteſten
ganz Württemberg , Baden

Schurzvilder Botein Oberndorf A. .

ſertionspreisAuflage 25,500 20 ff . de Bele

Gemeinnützige Blätter
Imal monatlich .

38 Kartoffelausheber , Göpel ,
Obſt⸗ u.
Radial⸗ u. Diff . ⸗Keltern D. R. P .

Graichte
Wa aagen und Gewichte jeglicher Artz und Größe .

Th . Hertle , Alechaniker , Freiburg i . B. , Kichſtelle für
Längenmaaße ,

Waagen und Gewichte , Friedrichſtraße 57 und 59 , empfiehlt :
Gras⸗u . Getreidemähmaſchinen , Heuwender , Pferds⸗

Dreſchmaſchinen ,
Traubenmühlen , Obſt⸗ u. Trauber upreſſen ,

( Duchſcher u. Spr . )
Reben⸗ u. Kartoffelſpritzen , Pulververſtäuber ( geſ .

geſchützt ) , ?Bergedorfer Milchſeparatoren , Milchkühler
u. andere landwirthſchaftliche Maſchinen u. Geräthe .

2

¹ο



ſtel 7
*

ade

9

1010

11
le

. Hüglin , Hotelbeſitzer , St .

. Kunzel

landwirthlchaktlichen Bezirksvereins Ht . Blaſten .

Direktion

I. Vorſtand

. Dr . Clemm , Oberamt⸗
mann , St . Blaſien .

II . Vorſtand

Morath , Xavey, St . Bla⸗

ſien⸗Windberg .

Rechner .

* Bezirksthierarzt ,
Blaſien .

rektionsmitgliede

Krafft , Geh. Kommerzien
rath , St . Blaſ

Blaſien
uble, Hausmeiſter ,

St. Blaſien . —

Böhler , Bürgermeiſter ,

Morath ,
meiſter , Blaf

Waßm Bürgermeiſter ,
Berna

Waldhüter ,
Mutterslehen .

Maier , Arnold , Bürger⸗
meiſter

Maier , Ad

Bernau

—
mr

igſ chwand.

galen .
Strittberg .

Fridolin , Stritt⸗

wand .
rkutterau .

Joſef ,

Jolhann, Amrig⸗

Jakob , Strittberg .

Mitglieder⸗Verzeichniß

des

10. Fehrenbacher , Johann , 26 . Spitz , Heinrich . 8. Laiber , Pfarrer .

Strittberg . 27 . Strittmatter , Barthol . 9. Maier , Konrad .

11. Fehrenbacher , Johann , 28 . Thoma , Frobin . 10. Probſt , Alois .

Segalen 29. Waßmer , Dominik . 11 . Schmidt , Alois .

12. Jehle , Blaſius , Segalen . 30. Waßmer , Joſef . 12. Steinhard , Hauptlehrer .

13. Jehle , Johann , Strittberg .
13. Vogelbacher , Rathſchr .

14. Maier , Hauptlehrer , Att⸗ Blaſiwald . 14. Waßmer , Acciſor .

K

15. Waßmer , Karl Albert .

2. Mahler exander .

— —. — Huſt. Strittberg. 3. Mahler , Franz Joſef . —
83 — ler , Mar Strittberg. 4. Mahler , Karl . — iez, .
8. Oberle , Konrad Wwe. , 5. Metzler , Andreas . 2. Eckert, Joh. , Hauptlehrer .

33 3
6. Morath , Konrad . 8 . Fridolin ,

9 Str re Igſef

20. Rax Attlisberg. 8 — = V . 4. Kaiſer , Fridolin , Waldh .

21 Scheanz
1

Joſef Attlisberg Meoretß, * 5. Maier Bartholomäus
a

3
Nägele , Waldhüter , utterslehen

2. S
chän

le, Gottfried , Ell⸗ Muchenland . 4

23 Vogelbache er, Pius , Stritt⸗
— Siente J. , Wirth . 83

Meutterdteden .
3

2 N
„ tt⸗ 11. Wochner , Vincenz . 9 Mut 295

12. v. Ulmenſtein , Schwarz⸗ 7.
Mutter , Joſel , dun: au.

24. Waßmer , Richard , Stritt⸗ halden .
8 Schlageter , zz. Kranz .

berg .
9. Schmidt , Bürgermeiſter .

25. Wehrle , Adolf , Attlisberg . Häuſern . 10. Schmidt , Fridolin .

1. Baumgartner , Adolf . 14. 1 — 6
2. Behringer , Meinrad .

12. Zipfler , Johann Georg .

3. Böhler , Wilh . , Schloſſer . 8

1. Argliſt , Karl . 4. Ganzmann , Andreas . Immeneich .

2. Bauer , Albert . 5. Ganzmann , Dominik . 1. Gäng , Roman , Bürgerm .

3. Bauer , Engelhard . 6. Ganzmann , Valerius . 2. Müller , Peter , Schmied .

4. Bauer , Heinrich . 7. Hilpert , Fidel . 3. Schlegel , Fridolin .

5. Behringer , Johann . 8. Kaiſer , Johann . 5

6. Bregger , Franz Joſef . 9 . Kaiſer , Karl , Wirth . Menzenſchwand .

7. Bregger , z. Schwanen . 10. Keßler , Franz Joſef . 1. Bauer , Bernhard .

8. Bregger, Ludwig ,z. Rößle . 11. Morath , Guſtav . 2. Dietſche, Albert .

Adolf . 12. Morath , Paul, Waldhüt . 3 . Dorner , Hauptlehrer a .D
riedrich 3. Rogg , Joſef . 4. Maier , e

11. Jehle ,
14. Schäuble , Johann . 5. Maier , Franz Joſef .

12. Jehle , Fidel . 15. Schlageter , Alexander . 6. Maier , zum Hirſchen.

13. Kaiſer , Eduard . 16. Nikolaus . J. Schlageter , Louis ,z. Adler .

14. Köpfer , Karl . 7. Schupp , Paul . 8. Spitz , Auguſtin .

5. Köpfer , Philipp . 18. Zumteller, Otto , zum 9. Spitz , Berthold , Alt⸗

16. Maier , Alois . Adler . bürgermeiſter .

17. Maier , Engelhard . — 5 10. Spitz , Beda .
Höchenſchwand . 11. Spitz , Paul .

18. Maier , Meinrad .
19. Maier ,
20. Muchenberge
21. Schmidt , Fridolin .

„ Berthold , Maurermeiſter . 12. Spitz , Kaver .

. Böhler , Joſef . 4
Bruder , Otto . St .
B

Sigmund .
4, Ooöſef.* Blaſien .9οοε

22. Schmidt , Markus . „Dietſche , Bürgermeiſter . 1. Beger , Domänenverwalter

23. Schweizer , Johann . Ebner , Joſ . z. Hirſchen . 2. Berger , Rudolf , Waldhüt . 2

24 . Spiegelhalder , Johann . 6. Hiener , Vencdikt,z Krone . 3. Diemer tz, Apotheker

7. Hartwig , Adolf . 4. Ebner , Joh. , Schuhm .
25. Spiegelhalder , Siegfried.



Sch

19 1 *

20 Roche

Schlageten

1. Behringer , Fr
2. B r, Gabrie
8 irger ter
4 r, M
5. Hummel, Joſef , enberg
6 Joſef
7. Kaiſer , Adolf, Lu

5 8. Muchenberger , Johann
). Schäuble , Fridolin , Kut

terau
10. Schlegel , Alfred , Lehen

wies
8

Schluchſee .
1. Bernauer , Altbürgermſtr
2. Haſelwander , Paul , Unter⸗

fiſchbach
3. Hilpert , Andr. , Dreſſelbach
4. Hilpert , Th. , Dreſſelbach .
5. Hils , Auguſt , z. Sternen .

Kiefer ,
Aha .7.

Mahler , Andre Unter⸗
fi ſchb ack

Phil . , Waldhüter .

8. Robold , Wendelin , Unter

). Zipfel , Hermann Wwe
luerhahn , Aha

fenhäuſern .
1. Baumgartner , Julii

Frohnſchwand
2. Baumgartner , Karl, Her

benſchwand
Be lrtnerArtner

f 1 7 Gehr

＋ 4 * 4Fran 'ſef, Frok 24. Köpfe

12 r⸗ 25. Maier, Joh., Mül
6. Maier, 3

1
15

16

1

18 „ Hauptlehr .
19 Joſef
20 minik , Hep

1. Sebaſtian, Hep

22. Bürgermſt
2 * OopPOD

7. Haſelwander , Bürgermftr8 elwande rgermſtTodtmoos 8 nen
hlach Joſef ,1. Eckert Bertho Gla 21J. Eckert , Berthold , Gla Schmalenberg

ütten M E ieMatthä , Rütte
Fröhlich , Wilhelm

2 60 4 Pa3 MNiaos3. Gerspacher , Noö, Weg. 10 Leo
Kaiſer , Venjamin , Lehen. 11. Schupr Joſef, Ober5 o A. 88 * R 1 1555. Haiſer , Lorenz , Schwarzen⸗ kutterau

bach. 12 Schmalen
6. Kohlbrenner , Joſef

Schwarzenbach . Schmalen
7. Maier , Fridolir e. 35
8. Mutter , Reinhold , Preſten⸗

berg.
9. Rogg , Franz Joſef , Au

10. Schmidt , Leo, z. Löwe 'u rbach .
11. Schwald , Reinhol 2.
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